Bezugspreis: 


fur Thorn Stadt und en frei ins Haus Te 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1, ; 
für ans w an : bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


IT Rau Für den Monat September koſtet 
10 die „Thorner Preſſe“ mit dem 
„Illuſtrirten Sonntagsblatt“ durch die Poſt 
bezogen 67 Pf., in den Ausgabeſtellen 60 Pf. 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Orts⸗ und Landbrief⸗ 
träger, unſere Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtr. 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

Zu Ergänzung der bisherigen Mit⸗ 
theilungen über die bevorſte hende 
Kaiſer⸗Entrevue wird berichtet, daß 
dieſe nicht auf der Danziger Rhede, ſondern 


u e ftattfinden werde. a 
a 2 Sn geitpunkt, zu dem Prinz 


Tſchun Baſel zu verlaſſen gedenkt, liegt 

heute keine Meldung vor. Wie der „Voſſ. 

31g.“ mitgetheilt wird, ſei man in Berlin 

bei der Zubilligung der Eskorte und anderer 

Ehrenbezeugungen, die dem Sühneprinzen 

erwieſen werden ſollten, von dem Standpunkt 

ausgegangen, daß durch dieſe Auszeichnungen, 

auf welche der Sühnepriuz als Bruder des 

Kaiſers von China einen gewiſſen Auſpruch 

hatte, der Kontraſt zu der demüthigenden 

Rolle um ſo ſtärker betont werden würde, 

die Thum in feiner Eigenſchaft als Sühne⸗ 

Nac bei ſeinem Empfange durch den 
aſſer zugedacht ſei. i 

m um Katholikentage in Osnabrück 

reibt die „Konſervative Korreſpondenz“: 

u m le alle „Generalverſammlungen der Katho⸗ 

len Deutſchlands“, ſo nimmt auch die acht⸗ 

uudvierzigſte in ihrer Reihe, die zu Osnabrück 

abgehalten wird, einen impoſanten Verlauf. 


an wird unwillkürlich zur Bewunderung 
der Disziplin in den aus heterogenen Elementen 
zuſammengeſetzten Verſammlungen und der 
zielbewußten Taktik der Führerſchaft ge⸗ 
nöthigt, wenn man die Berichte über den 
Osnabrücker Katholikentag lieſt. Die Parole, 
mine Don ausgegeben worden iſt, wird 

auch in patrioti igeli 

dale Beifall Bu ſchen evangelischen 


Abgeordnete Herold ade — jo erklärte der 


Zauber der Zeit, 


N k 
Man von G. von Storm aus (Germanis) 
——ů— (Nachdruck verboten.) 
El : (51. Fortſetzung.) 
„te that noth; ich konvertirte alſo den 
Be und ſchickte den Burſchen a fort. 
N erst war ich ganz beruhigt. 


1 | ne fragten alle wie aus einem 
de, als i ieder i uzimmer zu⸗ 
| rückkehete ich wieder ins Wohnz 81 


wich icht ee herb. „Meine Ahnung hat 


meine Hand.“ gen, — der Oberſt bitlet um 


„Wahrhaftig! Und Du, liebe Taute?“ 
„Ich habe ſie ihm natürlich verweigert.“ 


Edith ſpraug auf. : 
Du wollteſt wirklich ⸗ „Wie, Du haſt ſchon? 
„der Brief iſt 


„ Ja,“ ſagte ich ruhig, 
a ar Er wollte perſönlich kommen und das 
a te ich um jeden Preis verhindern. 


%= a ie Verle 2 pr 
ER en 9 e 
deweſen.⸗ genheit wäre dann ja noch größer 


dich aber er wird ja wüthend, ganz außer 

Ellen rief Rabenau beſtürzt, — ene 
ir Inns aträgt keinen Widerſpruch, keine 
„Dau N 

ge Nee gane e 

fo, gage en Illuſionen nicht beſtärken 

5 fern zu bal alt. „Ich bat Euch immer, 

eutlich, daß 2 ten, und zeigte ihm ganz 
| mir vollkommen gleichgiltig 


Nerven 
noch etwas ange⸗ 
ſchluchend: „Ach an zu weinen und ſagte 


wahrſcheiulich gerade ane, das war es ja 


anzog; wenn andere 1 


n 
und nach aur men, 805 er immer nach 
t c, , aber bitte, k | 

ch nicht entjchliegen, Wan On micht = 


as ihn bei Dir fo 
heirathsfähige Damen 


0 
läglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


0 Mk., monatlich 60 Pf; 


Schriflleilung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


gernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


} g Anzeigenpreis: 
die Pelitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Auzeigen 
Pf. — Augzeigen werden angenommen in der Pte: Thorn, Katharinen ⸗ 
ſtraße 1, den Vermiltelungsſtellen „Invalidendauk“, Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen-Vermittelungsſtellen des 
Aus und Auslandes. 
Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


eitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Umſturzmächte beginnt.“ In dieſem neuen 
Kulturkampfe, den wir längſt ſchon als die 
Hauptaufgabe des Chriſtenthums erachtet 
haben, wird die Zentrumspartei auf unſere 
Unterſtützung unbedingt rechnen können. 

Präſident Lonbet, der am Mittwoch 
aus Montelimar wieder nach Paris zurück⸗ 
gekehrt iſt, hat ſich in einer Autwort auf die 
Anſprache des Maire von Montelimar über 
die Bedeutung des Zarenbeſuchs in Frank⸗ 
reich geäußert. Loubet ſagte: Die Auweſen⸗ 
heit des Kaiſers in Dünkirchen beweiſe für 
Rußland wie für Frankreich deutlich den 
Bund der beiden großen Völker, welche ſich 
in ihren Gefühlen und Jutereſſen nahe ſtehen; 
fie ſei als ein mächtiges Unterpfand für die 
Sicherung des Friedens anzuſehen und zeige, 
daß die Regierung der Republik, ohne ſich 
durch die dem Regime der Freiheit iune⸗ 
wohnenden Waudelbarkeiten beirren zu laſſen, 
mit Weisheit und Beſtändigkeit an der tra⸗ 
ditionellen Politik Frankreichs feſthalte und 
dieſelbe weiter entwickele. 

Der franzöſiſche Botſchafter in 
Konſtantinopel Conſtans iſt Donnerſtag 
früh in Paris eingetroffen und hatte alsbald 
eine lange Unterredung mit Deleaſſe. ons 
ſtaus erklärte entgegen der Meldung eines 
engliſchen Blattes, er werde, ſobald die zur 
Zeit beſtehenden Schwierigkeiten behoben 
ſein werden, nach Konſtantinopel zurückkehren. 
— Das Wiener K. K. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bur. 
meldet aus Konftantinopel vom Donnerſtag: 
In hieſigen offiziellen türkiſchen Kreiſen wird 
die durch die Abreiſe des frauzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters geſchaffene Lage mit aller Ruhe be⸗ 
trachtet, man hält in dieſen Kreiſen dafür, 
daß die Gründe für den Zwiſchenfall nicht 
ernſtlich genung ſeien, um einen Bruch in den 
guten Beziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern herbeizuführen. — Geſteru faud im 
Mildiz⸗Palais ein Miniſterrath ſtatt, welcher 
ſich mit dem franzöſiſch⸗türkiſchen Zwiſchen⸗ 
fall beſchäftigte. 

Wie die holländiſchen Blätter mittheilen, 
ſieht die Königin Wilhelmina ihrer 
Niederkunft gegen Weihnachten entgegen. 

England und Portugal haben 
ſich, wie Liſſaboner Blätter melden, iber 
— mm en nn nennen neuen nenn nennen 


Sonnabend den 31. Auguſt 1901. 


Provinzen 
Angola und Barotſe verſtändigt. — Ob dabei 
nicht Portugal den kürzeren gezogen haben mag. 


die Abgrenzung zwiſchen den 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. er vi 

Lord Salisbury wird fih Ende] Se. Majeſtät der Kai er empfing. 
September auf einige Zeit nach Nizza zur] wie aus dem Neuen Palais bei Wannen 
Erholung begeben. gemeldet wird, geſtern Vormittag in Audienz 

Ein engliſch⸗ſpaniſcher Zwiſchenfall, den Staatsminiſter v. Koeller. Heute Morgen 
der in Madrider Kreiſen lebhaft beſprochen unternahm Se. Majeſtät einen Ausritt und 
wird, hat ſich in den ſpaniſchen Gewäſſern hörte ſpäter die Vorträge des Kriegsminiſters 
bei Gibraltar zugetragen. Es wird darüber] v. Goßler und des Chefs des Militärkabinets 
telegraphirt: Im Laufe von Uebungen in] Grafen v. Hülſen Haeſeler. Mittags nahm 
ſpaniſchen Gewäſſern war ein engliſcher der Kaiſer den Vortrag des Reichskanzlers 
Torpedo am Strande von La Linea de Con⸗ Grafen v. Bülow entgegen, welcher ſodaun 
cepeion aufgelaufen. Engliſche Seeleute a ee Frühſtückstafel im Neuen Palais theils 
herbei, um den Torpedo zu heben, wurden . . 
aber von ſpaniſchen Soldaten daran ge- — Das Kaiſerpaar machte Mittwoch Nach⸗ 
bindert. Die Engländer kamen dann in] mittag zwei Beſuche in Künſtlerateliers. Beim 
größerer Zahl herbei und hoben das Geſchoß Bildhauer Ludwig Cauer in der v. d. Heydt⸗ 
trotz des Einſpruches der ſpaniſchen Soldaten.] ſtraße ſahen die Herrſchaften das im Auf⸗ 
— Das ſpaniſche Städtchen La Linea liegt trage des Monarchen hergeſtellte Grabmal 
auf einer Landzuge etwa drei Kilometer nörd⸗ für die verſtorbene Gemahlin des Grafen 
lich von Gribraltar und iſt durch eine ſchmale] v. Alvensleben⸗Neugattersleben. In Halenſee 
neutrale Zone von dem britiſchen Gebiet] beim Bildhauer Prof. Otto Leſſing nahm das 
dort getreunt. Der Zwiſchenfall dürfte zu] Kaiſerpaar von dem Fortgang der Arbeiten 


ernſteren diplomatiſchen Anseinanderſetzungen für den Abſchlußbrunnen Keuntulß, der auf 
nicht führen. dem Kemperplatz den Wrangelbrunnen erſetzen 


Ueber feine Inſpektiousreiſe ausgefragt, wird. Den Mittelpunkt des Brunnens, der 
erklärte Site ie die Aba mit ſprudelndem Waſſer belebt werden ſoll, 
nischen Küſtenbefeſtigungen befänden ſich bildet bekanntlich die große Figur des Roland, 
durchgehends in gutem Zuſtande, nur fehlten der ganz nach Art der in Nord- und Mittels 
die nötigen Geſchütze, dieſe müßten ſobald] deutſchlaud erhaltenen Werke dieſer Art ger 
als möglich angeſchafft werden. Nach derfſtaltet iſt. Die Figur wird, wie die ganze 
Ausrüſtung würden die Befeſtigungen im-] Anlage, in Granit ausgeführt. 
ſtande ſein, jeglichen Angriff feindlicher Schiffe — Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers 
zurückzuſchlagen. Gibraltar biete für Spanien berichtet die Berliner „Staatsbürgerztg.“: 
keine eruſte Gefahr, wenn dafür geſorgt würde, „Einer Gefahr glücklich entronnen iſt, wie 
daß Spanien in Algeriras gleich viel Streit⸗ wir erfahren, unſer Kaiſer mit ſeinem Ge⸗ 
kräfte habe wie England in Gibraltar. folge auf ſeiner letzten Nordlandsreiſe. Die 

Da kein Peſtfall mehr ſeit zehn Tagen] Herrſchaften hatten ſich die Zeit mit Fiſch⸗ 
in Konſtantinopel vorgekommen iſt, faug vertrieben und die gewonnene Bente 
werden von jetzt ab den von Konſtantinopei] unmittelbar darauf auf der „Hohenzollern“ 
abgehenden Schiffen wieder Geſundheitsatteſte räuchern laſſen. Sämmtliche Herren find 
verabfolgt. daun gleich nach dem Genuß erkraukt, zum 

Wie den „Times“ aus Melbourne Theil in der heftigſten Weile. Jusbeſondere 
berichtet wird, beabſichtigt die verbündete] war auch der Kaiſer von ſtarkem Unwohlſein 
Arbeiterpartei, einen neuen Zuſatz zum Eins [ergriffen worden. Der Monarch iſt erfreu⸗ 
wanderungs⸗Beſchränkungsgeſetz zu bean- licherweiſe bald nach feiner Rückkehr völlig 
tragen, durch welchen die Einwanderung aller [wiederhergeſtellt geweſen, während von dem 
im Arbeitskontrakt befindlichen Perſonen im | Gefolge noch heute einige an den Folgen der 
den auſtraliſchen Bundesſtaat verboten wird.] beftigen Erkrankung zu leiden haben.“ Es 


ſagen? Wenn Du ihm einen Korb giebſt, ſo 
wird er uns das nie verzeihen und unſere 
ganze Karriere dadurch verderben. 

Edith hatte einen Augenblick geſchwiegen, 

aber ich ſah es an dem unruhigen Zucken 
ihres Geſichts, dem ungeduldigen Trommeln 
ihrer Finger auf der Tiſchplatte, daß ſie 
das ſchärfſte Geſchoß für mich in Bereitſchaft 
hatte; und dem war auch ſo. 
»Ich muß geſtehen,“ begann fie, „daß ich 
im allgemeinen auch der Anficht bin, Wittwen 
bleiben beſſer unvermählt, und wenn Du, 
liebe Thea, Dich über den Verluſt Deines 
guten Mannes nicht tröſten konnteſt, ſo fand 
ich das immer ganz natürlich, — es giebt 
aber Fälle, wo eine Wiederverheirathung 
nur das kleinere von zwei Uebeln iſt, und 
andere, wo ſie ſogar zur Pflicht werden 
kann. Seit einiger Zeit betreibſt Du es 
offenbar als Sport, Männer anzuziehen und 
wieder abzuſtoßen, und der Fall mit dem 
Oberſten iſt durchaus nicht der erſte in ſeiner 
Art. Nach Loris Briefen zu urtheilen, — 
ſie hat ſich ja nie beklagt, das arme Ding, 
aber man lieſt dergleichen zwiſchen den Zeilen 
— haſt Du ſchon in Schmecks angefangen 
zu kokettiren, und ſtatt ſie zu pflegen und zu 
unterhalten, den verſchiedenſten Herren die 
Köpfe verdreht; in Oſterfelde aber, bei 
Trolls, einen ganzen Roman inſzenirt und 
Dich den Folgen deſſelben daun in höchſt 
abenteuerlicher Weiſe durch die Flucht eute 
zogen. Die ganze Gegend dort ſoll voll ſein 
von Deinem auffallenden, undankbaren Be⸗ 
tragen und alle bedauern die Familie, der 
Du ſo arg mitgeſpielt haſt.“ 

„Woher weißt Du deun das?“ zwang ich 
mich nunmehr, fie zu fragen. 


von Oertzen befreundet, die im Herbſt mit „Nein,“ erwiderte ich feſt, „es bleibt da⸗ 
Dir zuſammen in Oſterfelde war, und die bei, und alles auf der Welt hat feine Grenzen, 
hat ihr jetzt, wo fie Dich in ihren Briefen Ich kann nicht anders handeln, als mein 
erwähnte, die ganze Geſchichte ausführlich] Gewiſſen mir vorſchreibt, und will mich auch 
geſchrieben.“ Euretwegen nicht unglücklich machen für's 
Ich en. en = gg beſchämt, ganze Leben.“ e 
in dieſer Beleuchtung hatte meine da. Damit war die Sache erledigt und man 
malige Reiſe noch nie geſehen. Ich dachte verſuchte nicht mehr, mich umzuſtimmen: 
immer nur au Trolls, an ihren Schmerz und aber Edith bekam ſogleich Migräne, Ilſe 
meine Beweggründe, Da vergaß ganz, Haß ing den ganzen Tag mit trotzigem Geſicht 
der ungewöhnliche Abſchluß meines Beſlichs und verweinten Augen umher, und Rabenau 
auffallen und zu Klatſchereien Anlaß geben ſſchilt mit dem Burſchen, weil er feinen Groll 
mußte. Edith aber ſah in meiner momen⸗ an mir nicht anslaſſen taun. Beſonders 
tanen Betroffenbeit unr ein Eingeſtänduiß übler Laune aber war er heut, nach dem 
und mit erhöhter Stimme fuhr fie darum Dieuſt, und ich ſehe daraus, daß der Oberſt 


fort: ; Pac 2 
„Dort durfteſt Du nugeſtraft handeln ER ae wirklich ſehr schlecht bes 


wie Du wollteſt, hier aber liegt die Sache R : ; 5 
doch anders. Du biſt nicht nur Ilſeus Tante, ee, en mir keine Vorwürfe 
; ; machen, und morgen um dieſe Zeit bin ich 
ſondern auch die Stifterin dieſer Ehe, und ſchon weit von hier, aber ich wü 1 
als ſolche Haft Du doppelte Verpflichtungen es gäbe keine Män er ich wünſche wirklich, 
übernommen. Wer A ſagt, muß auch B 0 änner mehr auf der Welt 
ſagen. 
nächſteus General werden, er ſoll oben be⸗ 
ſonders gut augeſchrieben ſein; eine Ver⸗ 
bindung mit ihm kann alſo für Rabenau und Durch ein Verſehen war mein Tagebuch 
meine Söhne ſogar von unberechenbarem auf den Grund des Koffers gerathen und 
Vortheil fein, eine Zurückweiſung feines Au⸗ich hatte in Hohenſtachan keine Zeit, es 
trages von unberechenbarem Schaden. Außer⸗ hervorzuſuchen — hier fiel es mir von 
dem iſt er für Dich eine durchaus paſſendeſſelbſt in die Hände, als ich in meinen 
Partie, ein ſchöuer, eleganter, ſtattlicher Sachen herumkramte, und da will ich ſchuell 
Mann; ich begreife eigentlich nicht, weshalbſein wenig nachholen, um die Lücke auszu⸗ 
Du ihn nicht heirathen willſt!“ ; £ füllen. a 
Meine Geduld war zu Eude, ich ging] Ueber Lori hatte ich meine helle Freude; 
ſchweigend zur Thür hinaus, aber Ilſe Fam|fie war wie ein anderer Mensch und förmlich 
mir nachgelaufen und ſagte flehend: berauſcht von der wiedergewonnenen Geſund⸗ 
„Liebe, gute Tante, kaunſt Du Dich nicht | heit und ihrem bräutlichen Glück, aber ſie 
eutſchließen? Darf mein Mann ihm nicht erhielt uns alle gehörig in Athen, und als 


Ruhe und Frieden leben! N 
Lübeck den 15. Februar. 


„Die Majorin Mittler erzählte es mir ſagen, Du habeſt Dir die Sache anders über⸗[der Hochzeitstrubel vorüber 8 
geſtern, als ich einmal auf ein Stündchen legt, den Brief nur in der erſten Aufregung ſchenke verpackt und ich Alt den Steh 106 


bei ihr war. Sie iſt mit einem Fräulein! geſchrieben?“ 


ein paar Tage allein blieb, um alles wieder 


Man behauptet, der Oberſt werde und ich könnte einmal ohne Aufregungen in 


muß natürlich dem genannten Blatt die Ver: 
antwortung für die Richtigkeit feiner Mit⸗ 
theilung überlaſſen bleiben. 

— Ueber das Teſtament der Kaiſerin 
Friedrich wird dem „Lokalanz.“ aus Homburg 
noch weiter berichtet: Der Beſitz der ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſerin ſetzt ſich zuſammen aus 
ihrer Mitgift von circa einer Million Mark 
und den Erſparniſſen von den Apauagen. 
Dieſe Apanagen betrugen aus England acht⸗ 
tanjend Pfund, zuzüglich der Einkünfte als 
Kronprinzeſſin bezw. Kaiſerin. Die Erbſchaft 
der italieniſchen ſteiureichen Gräfin Galliera, 
die ſich auf etwa drei Millionen Mark belief, 
iſt für den Ban des Schloſſes Friedrichshof, 
den einzigen Luxus, den die Verſtorbene ſich 
ſelbſt zuwandte, aufgegangen. Die Robert⸗ 
Tornowſche Erbſchaft im Werthe von einer 
Million Mark iſt vollſtändig vorhanden und 
verbleibt im Schloß Friedrichshof bezw. im 
Berliner Kronprinzen - Palais Unter den 
Linden. Die Erbſchaft von Robert Tornow, 
einem wohlhabenden Berliner, beſteht aus 
einer reichen kunſtgewerblichen Sammlung. 
Im Ganzen hat die Kaiſerin etwa 11 Millionen 
Mark hiuterlaſſen. Ueber das Palais Unter 
den Linden konnte nicht verfügt werden, weil 
es Eigenthum der Krone iſt. Gegenüber ihrer 
Mutter hat die Kaiſerin Friedrich auf jedes 
Erbtheil verzichtet mit der Begründung, daß 
die anderen Erben es mehr brauchen könnten. 
Die Kaiſerin hat an die langjährigen Be⸗ 
amten Legate ausgeſetzt und ſich bei den 
höheren Hofbeamten auf werthvolle Andenken 
beſchränkt, vor allem gegenüber dem Grafen 
Seckendorff, der etwa 30 Jahre lang ihr 
erſter Diener geweſen iſt. Die Kaiſerin hat 
übrigens nicht ihre ſämmtlichen Papiere ver⸗ 
nichtet. Nur diejenigen Dokumente find nicht 
vorhanden, die rein privaten Charakters ſind. 

— Reichskanzler Graf v. Bülow iſt heute 
früh aus Norderney hier eingetroffen. 

— Generalfeldmarſchall Graf Walderſee 
wird gutem Vernehmen nach Mitte September 
zu etwa 15 tägigem Aufenthalt in Lauteu⸗ 
bach bei Neckarſulm eintreffen. Der Beſuch gilt 
ſeiner Schwägerin, Freifrau von Wächter, 
auf deren Gut die Gräfin Walderſee während 
des China⸗ Aufenthaltes ihres Gatten ver⸗ 
weilte. 

— Das „Armeeverordunngsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht eine Allerhöchſte Kabinetsordre, 
welche beſtimmt, daß, um das Andenken des 
Generalſtabsarztes der Armee v. Coler zu 
ehren, ſämmtliche Mitglieder des Sanitäts⸗ 
offizierforp8 eine Trauer von drei Tagen an⸗ 
legen ſollen. 

— Der heute ſtattgefundenen Trauerfeier 
für den verſtorbeuen Generalſtabsarzt von 
Coler wohnten als Vertreter des Kaiſers 
Generaladjutant v. Keſſel und der Chef des 
Militärkabinets Graf von Hülſen⸗Haeſeler 
und im Auftrage der Kaiſerin Graf und 
Gräfin Keller bei. Kranzſpeuden waren von 
ſämmtlichen deutſchen Sanitätsofflzierkorps 
eingegangen. ? 

— Heute fand im Miniſterium des 
Innern eine Berathung über den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zolltarif ſtatt, zu der Mitglieder 
des badiſchen Landwirthſchaftsraths einge⸗ 
laden waren. Die weitaus größte Mehrzahl 
der Auweſenden ſprach ſich für eine Erhöhung 
der Zollſätze auf Getreide gegenüber dem be⸗ 
kauntgegebenen Tarifentwurfe und nament⸗ 
lich auch für eine Gleichſtellung der Haupt⸗ 
getreidearten aus. 
—— . ————— 
in Ordnung zu bringen, kam ich eigentlich 
erſt ſo recht zur Beſinnung. N 

Juzwiſchen hatte Dora mich aber ſchon 
mit Bitten beſtürmt, direkt aus Schleſien zu 
ihr zu kommen, um ihre Häuslichkeit, ſowie 
die ſchöne, alte Stadt kennen zu lernen, und 
da ich bei ihrer Hochzeit nicht hatte zugegen 
ſein können, und wußte, daß ich mich ſpäter 
zu der weiten Reiſe wohl kaum wiirde 
entſchließen können, that ich ihr gern den 
Willen. 

Ich habe es auch nicht bereut. Es iſt 
herrlich hier und muß im Sommer noch viel 
ſchöner ſein. Das Haus des Doktors ſteckt 
voll interefjanter Bücher und Kurioſitäten. 
Ein nach Norden gelegenes Zimmer iſt in 
ein reizendes Atelier für Dora umgewandelt 
worden, der greiſe Onkel wohnt friedlich 
bei dem jungen Paar, und dieſes ſelbſt 
macht einen ſo vollkommen glücklichen Ein⸗ 
druck, hat ſich ſo ſehr zu ſeinem Vortheil 
verändert, das es eine wahre Luſt iſt, es 
mit anzuſehen. 

Trotzdem bin ich nicht ganz zufrieden. 
Es iſt hart, immer und überall nur Zuſchauer 
zu ſein, oder ſich mit einer Nebenrolle zu 
begnügen, unwillkürlich möchte man auch 
einmal die Hauptrolle ſpielen. Ja, je mehr 
und je öfter ich das innige Zuſammen⸗ und 
Ineinanderleben zweier Menſchen beobachte, 
um ſo ſchmerzlicher empfinde ich mein trauriges 
Alleinſtehen, und jede trauliche Häuslichkeit, 
jede echte Heimſtätte verſchärft in mir noch 
das Gefühl, daß ich die eigene ſo ganz ent⸗ 


behren muß. 5 
(Fortſetzung folgt.) 


— Zu deu Mitgliedern des Verwaltungs⸗ 
gerichts für Koburg⸗Gotha gehört auch der 
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Bock. Wie 
der „Vorwärts“ hervorhebt. iſt Geuoſſe Bock 
ebenjo wie die übrigen Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsgerichts vom Landesverweſer be⸗ 
ſtätigt worden. 

— Wie nach einer Meldung der „Frankf. 

Ztg.“ aus Kopenhagen dort verlautet, wird 
die Verlobung des Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, der dort eingetroffen iſt, 
mit der Prinzeſſin Thyra, der dritten 
Tochter des dänischen Kronprinzen (geboren 
14. März 1880), geplant. (Der Groß⸗ 
herzog iſt am 9. April 1882 geboren). 
Die Offiziere unſeres oſtaſiatiſchen 
Expeditiouskorps haben beſchloſſen, alljähr⸗ 
lich an einem beſtimmten Tage in Berlin zu⸗ 
ſammenzukommen, um au fröhlicher Tafel⸗ 
runde Erinnerungen an den Feldzug auszu⸗ 
tauſchen und die im fernen Oſten gehaltene 
alte Kameradſchaft zu erneuern. Der 17. 
Oktober iſt als dieſer Feſttag beſtimmt 
worden. 

— Die Einftellung der Sammlungen von 
Geldbeträgen zur Unterſtützung der deutſchen 
Truppen in Oſtaſien und ihrer Angehörigen 
durch die Poſtanſtalten iſt ſoeben vom 
Staatsſekretär des Reichspoſtamtes ange— 
ordnet worden. Die Annahme ſolcher Geld- 
beträge iſt mit dem Ablauf des Monats 
Auguſt einzuſtellen. Die darauf bezüglichen 
Aushäuge in den Schaltervorhängen ſind 
gleichzeitig zu entfernen. 

— Zum Polizeipräſidenten von Potsdam 
ſoll, wie verlautet, vom Kaiſer der Landrath 
des Kreiſes Oſt⸗Priegnitz, Graf v. Bernſtorff 
aus Kyritz, ernannt fein. Schon vor einiger 
Zeit wurde Graf v. Bernſtorff als Kandidat 
für den erledigten Poſten geuaunt. Der 
frühere Bolizeipräfident, der jetzige Regierungs⸗ 
präfident in Köln, v. Balau, iſt geſtern in 
Potsdam eingetroffen und hat während der 
Dauer feines Beſuches im Hotel Einfiedler 
Wohnung genommen. 

— An der Einweihung der Königin Louiſe⸗ 
Gedächtunißkirche in Königsberg i. Pr., die in 
Gegenwart des Kaiſerpaares am 9. September 
ſtattfindet, wird auch der Kronprinz, ſowie 
Prinz Albrecht von Preußen, der Regent von 
Braunſchweig, theilnahmen. Die Weihe des 
neuen Gotteshauſes vollzieht der Geueral⸗ 
ſuperintendent D. Braun, die Feſtrede hält 
Pfarrer Lackner. Die Feier wird am ge⸗ 
nanuten Tage um 10 Uhr vormittags ihren 
Aufaug nehmen und kurz nach 11 Uhr be⸗ 
endigt ſein. 

— Gegen die wiſſenſchaftliche proteſtan⸗ 
tiſche Theologie hat am Mittwoch die all⸗ 
jährlich im Auguſt zuſammentretende evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſche Konferenz folgende Reſo⸗ 
iution angenommen: Die evangelijch-[uthe- 
riſche Konferenz innerhalb der preußischen 
Landeskirche (Auguſtkonferenz) erkennt danke 
bar den reichen Segen an, den die evange⸗ 
liſche Kirche durch die Arbeit ihrer theolo⸗ 
giſchen Fakultäten empfangen hat und noch 
empfängt. Sie beklagt es ſchmerzlich, daß 
ſich auf den theologiſchen Fakultäten auch 
eine Theologie findet, die nach ihrem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Verfahren wie nach ihrer Lehre 
einen Abfall von den Errungenschaften der 
Reformation bezeichnet und daher nicht im 
Stande iſt die jungen Theologen für ihren 
Beruf tüchtig zu machen. Sie ſpricht die 
Erwartung aus, daß die theologiſchen Unis 
verſitätslehrer ſich in ihrem Gewiſſen ge= 
bunden halten, ihre wiſſenſchaftliche Lehr⸗ 
thätigkeit unter die Autorität des Wortes 
Gottes zu ſtellen und auf die reformatoriſchen 
Bekenntniſſe die gebührende Rückſicht zu 
nehmen. Sie richtet an den Oberkircheurath 
die Bitte, dahin zu wirken, daß den au⸗ 
gehenden theologiſchen Dozenten die Gelegen- 
heit gegeben wird, die Thätigkeit des geiſt⸗ 
lichen Amtes durch eigene Mitarbeit kennen 
zu lernen. 

— Ju der Fortführung der Reform des 
höheren Schulweſeus iſt jetzt ein weiterer 
Schritt zu erwarten, der ſich auf die ſechs⸗ 
klaſſigen Nichtvollanftalten bezieht. Nach Ab⸗ 
ſchaffung der fogenannten Abſchlußprüfung an 
den Vollanſtalten find die Nichtvollauſtalten 
gegen jene inſofern ungünſtiger geſtellt, als 
bei ihnen die Erlangung des Zeuguiſſes zum 
einjährig⸗freiwilligen Dieuſt zur Zeit noch an 
die Ablegung der Reifeprüfung geknüpft iſt. 
Bei den Vollauſtalten dagegen wird jetzt das 
Einjährigen⸗Zeugniß mit der Verſetzung nach 
Oberſekunda ohne weitere Prüfungsdrangſale 
erreicht. Dieſe ungünftigere Geſtaltung der 
Dinge ſoll nun, der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge, da⸗ 
durch ausgeglichen werden, daß die Schluß⸗ 
prüfung au den Nichtvollanſtalten verein⸗ 
facht und möglichſt dem Verfahren bei den 
Verſetzungen an Vollauſtalten gleichgeſtellt 
wird. f 
— Die Subſkription auf die 4 prozentigen 
Obligationen zehute und elfte Serie der 
Warſchau-Wieuer Eiſenbahugeſellſchaft wurde 
geſtern Vormittag bereits geſchloſſen. 

— Der erſte „Theoſophiſche Kongreß“ in 
Deutſchland wurde am 25. d. Mts. in Ber⸗ 


feſtgeſtellt. 


lin abgehalten. 
bus und Leipzig vertreten. 
ſchloſſen, einen alljährlichen Kongreß mit be⸗ 


Außer Berlin waren Kott⸗ 
Es wurde be⸗ 


ſtimmter Geſchäftsordnung abzuhalten, der 
die Theoſophiſchen Geſellſchaften zu einem ge⸗ 
ſchloſſenen Ganzen verbinden ſoll. 

Zur Beſeitigung des fliegenden Ge⸗ 
richtsſtandes der Preſſe wird, wie der „Köln. 
Volksztg.“ aus Berlin gemeldet wird, dem 
Bundesrath bei ſeinem demnächſtigen Zu⸗ 
ſammentritt ein Geſetzeutwurf, der von der 
Regierung ſowohl im Reichstag wie im Ab⸗ 
geordnetenhauſe zugeſagt worden iſt, zugehen. 

— Die alleinige Berechtigung, den hol⸗ 
läudiſchen Ehreumarſch für Militärmuſik als 
Präſentirmarſch zu ſpielen, hat der Kaiſer 
allen Marinetheilen an Bord und am Land 
ertheilt. 

— Aus Bochum wird gemeldet: Wie 
ſchon wiederholt in der letzten Zeit, wurde 
auch in der vergangenen Woche bei einer 
von einem hieſigen Fleiſchbeſchauer vorge⸗ 
nommenen Reviſion ausländiſcher Fleiſch⸗ 
waaren in einer von Amerika importirten 
Speckſeite das Vorhandenſein von Trichinen 


Halle, 26. Auguſt. Der Zentralverband 
der Gemeindebeamten Preußens hielt vor⸗ 
geſtern und geſtern hier ſeine 6. Hauptver⸗ 
ſammlung ab. Nachdem vorgeſtern eine 
Vorſtandsſitzung veranſtaltet worden war, 
folgte geſtern Vormittag 10½ Uhr die 
Hauptverſammlung, deren Leitung in der 
Hand des Vorſitzenden Stadthauptkaſſen⸗ 
Rendant Schoenrock-Schneidemühl ruhte. Die 
Verſammlung beſchloß ein Huldigungstele⸗ 
gramm an deu Kaiſer zu ſenden, ſowie den 
neuen Miniſter des Junern Frhru. von 
Hammerſtein telegraphiſch zu begrüßen. Der 
Vorſitzende erſtattete dann, nachdem die 
Anwejenheit von 76 Vertretern mit 109 
Stimmen feſtgeſtellt war, den Bericht über 
das abgelaufene Geſchäftsjahr. In demſelben 
iſt die Mitgliederzahl des Vereins von 9689 
auf 10 315 geſtiegen; die Zahl der Unter⸗ 
verbände beträgt 33. Die Zahl der Geuoſſen 
der Spar- und Darlehuskaſſe iſt im zweiten 
Jahre um 53 auf 130 geſtiegen; die Summe 
der gezeichneten Geſchäftsantheile erhöhte ſich 
von 5500 auf 13800 Mk. In die Sterbe⸗ 
kaſſe ſind 813 Mitglieger mit 12 000 Mk. 


eingeſchrieben. Es erfolgte darauf die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Abänderung der 


Satzungen und über die Geſchäftsordnung. 
Weiter wurde Beſchluß gefaßt über ander⸗ 
weite Einrichtung des Rechtsſchutzes. So⸗ 
dann wurden noch Ausführunugsbeſtimmungen 
über Verwaltung und Verwendung des Un- 
terſtützungsſonds getroffen. Als Ort der 
nächſtjährigen Verſammlung wurde Kiel ge⸗ 
wählt. 

Hamburg, 29. Auguſt. Der König von 
Griechenland hat geſtern in Hamburg eine 


Hafenrundfahrt unternommen und die Werft 


von Blohm u. Voß beſichtigt. 

Bremen, 29. Anguſt. Der Bremer Vulkan 
in Vegeſack wurde mit dem Bau eines 160 
Fuß langen Dampfers für deutſche wiſſen⸗ 
ſchaftliche Meeresforſchungen beauftragt. Auf 
dem Schiffe find Räumlichkeiten zur Aufnahme 
von 20 Gelehrten vorgeſehen. 

Bremen, 29. Auguſt. Der Schuelldampfer 
„Kronprinz Wilhelm“ des Norddeutſchen Lloyd 
hat bei der geſtrigen Fortſetzung ſeiner 
Probefahrten die kontraktlich vorgeſehenen 
Reiftungen nicht unerheblich überſchritten. 
Doch mußten die Probefahrten wegen ſtürmi⸗ 
ſchen Wetters abgebrochen werden, ehe die 
volle Leiſtung erzielt wurde. Der Dampfer 
iſt heute Vormittag von Saßnitz nach Bremer⸗ 
haven abgefahren, wo er Sonnabend Vor⸗ 
mittag zu erwarten iſt. 


8 Zum Bankkrach. se 
eitens der Grunderwerbsgeſel a 
für Berlin und Vororte ift am 21. d. Mts. 
der Antrag auf Eröffnung des Konkurſes über das 
Vermögen dieſer Geſellſchaft bei dem Berliner 
Amtsgericht 1 geſtellt worden. Dieſer Konkurs iſt 
eine Folge der Verhaftung der beiden früheren 
Direktoren Eduard Sanden und Paul Puchmüller. 
a: fell Haft fd 9 der Geicäfteantben 
er Geſellſcha ud. Die Geſchäftsanthe 
1 verloren, und die Geſellſchaft beſitzt 
nur no r Häuſer. i 
Spar und Borihußbant zu Dresden. 
Schon ſeit einigen Tagen zirkulirten in Sachſen 
Gerüchte, daß dieſelbe der gegenwärtigen ſchwie⸗ 
rigen Zeit zum len ba Anfolge —. 
erzeugten aben kleine Spar⸗ 
ee in größerer Zahl die Kaſſ 


- : afien der Bank 
belagert, um ihr eingezahltes Geld zu erheben, 
bevor es nach ihrer Meinung zu ſpät ſei. Die 
Bank hat ſich infolgedefien genöthigt geſehen, vor⸗ 
läufig ihre Zahlungen einzuſtelle 
Bankleititug hat bekannt gemacht, daß die Hypo⸗ 
theken, welche die Bank beſitzt, nach Gutachten 
der Sachverſtändigen zum allergrößten Theile als 
ſicher anzusehen find, daß auch die in den Händen 
der Bank befindlichen Wechſel zum weitaus größten 
Theile eingehen werden und eine Gefahr. wenn 
nur der Bank die nöthige Zeit gelaſſen wird, 
nicht einmal für die Aktionäre, geſchweige denn 
für die Spareinleger vorliegt. Die Bank iſt nach 
Kräften bemüht, Barmittel gegen entiprechende 
Sicherheiten zu beſchaffen, und es ift zu hoffen, 
daß dieſe Bemühungen, wenn fie auch einige Zeit 
erfordern, von Erfolg ſein werden. 


Wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, hat ſich in] B 


dem Konkurs der Maſchinenfabrik Petzold 


und Ko. in Berlin durch Eingänge von Außen⸗ 
ſtänden, Realiſationen ꝛc. bis jetzt ein Barbeſtand 
von über 1 Million Mark angeſammelt. Ein 
Verkauf der Grundſtücke iſt bis jetzt nicht zu er⸗ 
zielen geweſen. Da es nun zweifelhaft ift, ob bei 
einem nothwendig werdenden Zwangsverkauf die 
Hypotheken gedeckt würden, iſt es mit Rückſicht 
auf die eventuell entſtehenden Ausfälle an den 
Hypothekenforderungen einſtweilen ich möglich, 
die oben bezeichnete Summe zur Zahlung einer 
Rate an die Gläubiger zu benutzen. 


Ausland. 

Iſchl, 28. Auguſt. Kaiſer Franz Joſef 
iſt heute Abend mit den Prinzen Georg und 
Konrad von Bayern nach Wien abgereiſt. 

San Sebaſtian, 29. Auguſt. Das deutſche 
Schulſchiff „Stein“ iſt geſtern hier einge⸗ 
troffen. 

London, 29. Auguſt. Se. kaiſerliche Hoheit 
der deutſche Kronprinz iſt in Peurith zum 
Beſuche des Earl of Lonsdale und Gemahlin 
eingetroffen. 

Newyork, 29. Auguſt. Der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerikalinie „Deutſchland“ iſt hier 
angekommen und hat die bisher ſchnellſte Fahrt 
um 24 Minuten übertroffen. 


Zur Abwickelung der China⸗ 


Angelegenheit. 

Das Edikt, durch welches die Einfuhr von 
Feuerwaffen und Munition in China ver⸗ 
boten wird, iſt nach einer Pekinger Reuter⸗ 
meldung am Dienſtag Abend erlaſſen worden 
freilich in einer Form, welche der von 
Alters her geübten Rezeptur chineſiſch⸗diplo⸗ 
matiſcher Wortverdrehung und Sinnentſtellung 
völlig entſpricht. Das Edikt übergeht näm⸗ 
lich die weſentliche Thutſache, daß das Ver⸗ 
bot ſich auf die Regierung bezieht, mit Still⸗ 
ſchweigen und ſtellt die Sache ſo dar, als 
ob die Regierung die Einfuhr aus freien 
Stücken verbiete, um die Wiederholung der 
Unruhen und des Räuberunweſens zu vers 
hindern. Die Geſandten ſahen zunächſt auch 
das Edikt für ungenügend an und hielten 
am Mittwoch eine Verſammlung ab, um 
über daſſelbe zu berathen. Schließlich aber 
ſind die Herren Diplomaten den Chineſen 
doch ein gut Stück Weges entgegengekommen. 
Denn wie Reuters Bureau vom Mittwoch 
aus Peking meldet, haben die Geſandten be⸗ 
ſchloſſen, das Edikt, welches die Waffenein⸗ 
fuhr verbietet, anzunehmen mit Ausnahme 
des erſten Paragraphen, gegen den Ein⸗ 
ſprüche erhoben wurden. Wie verlautet, 
hatte der engliſche Geſandte Satow den Au⸗ 
trag geſtellt, das Edikt den chinefischen Vers 
tretern als nicht zufriedenſtellend zurückzu⸗ 
rg Der Vorſchlag wurde indefjen abge⸗ 
ehnt. 

Zur Rückkehr des chineſiſchen Hofes nach 
Peking wurde ein Edikt veröffentlicht, das 
erklärt, der Hof wolle unauffällig nach der 
Hauptſtadt zurückkehren. Das Edikt kündet 
gleichzeitig ein Geſchenk von 100 000 Taels 
an die nothleidende Bevölkerung von Sin⸗ 
gaufu und deſſen Diſtrikt an; beſondere 
Empfaugsfeierlichkeiten ſollen für die Kaiſer⸗ 
reiſe vermieden werden. Außer auf den 
Straßen verbietet der Hof alle beſonderen 
Vorbereitungen. 

Die engliſchen Behörden in Peking ſollen 
nach Londoner Blättern telegraphiſch ihre 
Regierung um Sendung von mehr britiſchen 
Truppen erſucht haben. Schon nenlich hieß 
es, England weigere ſich, ſeine Truppen zu⸗ 
rückzuziehen, ehe nicht die in Tſchutſchau an 
engliſchen Unterthanen verübten Morde Sühne 
gefunden hätten. > 

Mittheilungen des Kriegsminiſteriums 
über die Fahrt der Truppentrausportſchiffe: 
Dampfer „Neckar“ 28. Auguſt Colombo an, 
29. Auguſt ab. Dampfer „König“ Albert 
29. Auguſt Penang an und ab. 


Der Krieg in Südafrika. 


neueſten Meldungen vom Burenkriege ber 
ü daß die Burenkommandos allerorten außer 
ordentlich kührig find, und beſonders in der Kap⸗ 
folonie verbreiten die kleinen, leicht beweglichen 
Abtheilungen raſch die aufſtändiſche Bewegung 
und wiſſen ſich geſchickt den fie „verfolgenden 
überlegenen engliſchen Truppen zu entziehen. Aus 


ſich neuerdings wieder in der Umgebung von 
Cradock befindet; es wird durch die Truppen des 
Sberſten Scobel vergeblich verfolgt. Auch 1 1 
die Drakensberge find von neuem Burenabthek' 


Cradock wird gemeldet, daß das Kommando Lother * Zus 


lungen in Natal eingedrungen. Aus Durbau wird 
berichtet, daß die holländiſchen Farmer überall 
Pferde und Lebensmittel für Freiſtaatler bereit 
hielten. Viele Farmer haben ſich den Buren an⸗ 
geſchloſſen, die einen Aufſtand in Natal mit allen 
Mitteln vorbereiten. 


Provinzialnachrichten. 


Elbing, 29. Auguſt. (Die Gründung einer Tiſch⸗ 
lerlehrwerkſtätte bezw. Fachſchule) vlaut die Re 
gierung für Elbing, vom welcher man die Hebung 
der Holzinduſtrie des Oſteus erwartet. 1 

Dirſchau, 28. Auguſt. (Arbeiterkrawall.) Unte 
den bei der Weichſelregulirung bei Barendt ber 
ſchäftigten Arbeitern hat am Montag ein zweite 
weit größerer Krawall ſtattgefunden. Der Hanne 
auführer hat die Leute in zwei Gliedern anten 
laſſen, worauf die Tumultanten auf 7 
mando: „Auf den Schuppen marſch, marſch! 


aracke ſtürmten. In der Baracke wohnte eld 


en. Die 


Schachtmeiſter, deſſen Fran die Leute nach 


— ME a 


unterſuchten. Gendarmen wurden telegraphiſch 
erbeten und find bereits eingetroffen. 7 Mann 
ſind verletzt ins Krankenhaus gebracht, 5 Haupt⸗ 
attentäter verhaftet worden, etwa 15 Mann haben 
die Sucht ergriffen. Mehrere der am Krawall 
betbeiligten Rente ſollen aus Ließan ſein. Ueber 
die Urſachen zu dieſen Ausſchreitungen verlautet 
noch nichts. 
„ Aieſenbur 
g. 29. Auguſt. (Zu den falſchen Ge⸗ 
nue über den Ausbruch der Rotzkrankheit 
Pe den Pferden des hier ſtehenden Küraſſter⸗ 
ments ſchreibt die „Danz. Allg. Ztg.“: Die 


auf „Pauther“ die Kräfte in Anspruch nehmen. — 
Herr General-Oberarzt Dr. Neumann, Korpsarzt 
des 17. Armeekorps, hat ſich zu dem Begräbulß 
des verſtorbenen Generalarztes der Armee Dr. 
v. Coler nach Berlin begeben. — Geſtern Nach⸗ 
mittag iſt beim Baden in der hieſigen Diviſtons⸗ 
Schwimmanſtalt ein Soldat des hieſigen Greua⸗ 
dier⸗Regiments ertrunken. Da derſelbe ein guter 
Schwimmer war, iſt anzunehmen, daß er infolge 
eines Schlaganfalles ertrunken iſt. 
Danzig, 29. Aug. (Die Kirchenweihe in Zoppot.) 
eld 10 . — 1 5 * 
un : i olgende Einweihung der neuen evauge 
den 1 zu Zoppot entworfene Programm iſt nach tele⸗ 
konnten wir bereits geſtern auf Grund unſerer | graphiicher Mittheilung des Herrn Ober⸗Hofmar⸗ 
iM formationen in Zweifel ziehen. Heute wird] ſchalls von Mirbach num genehmigt hg Abe 
zus derſelben Quelle, aus der die erſte Nachricht nach ſoll die Feier am 17. September —4 ellhr 
ſammte, mitgetheilt, daß einige Pferde bereits vormittags eviolgen. Bu amiana? ur 5 
hetödtet und weitere 18 Pferde geſtern Vormittag werden u. a. der Oberprä np Eh © 55 a 
Nach Rieſenburg zurücktransportirt worden jeien, | präſident, Landrath, Gensralſuperinteudent, Super⸗ 
Neſe Meldung enthält wieder Unrichtigkeiten. inteudent, der Zoppoter Ortspfarrer, der Gemeinde⸗ 
Bon einem Ausbruch der Seuche unter dem kirchenrath, der Gemeindeporſteher des Ortes an⸗ 
Pferdebeſtande des Küiraſſier⸗Regiments iſt keine weſend fein. Herr Oberſtleutnant Burrucker, der 
Rede. Der den falſchen Gerüchten zu Grunde] Vorsitzende des evangeliichen Kirchenbau⸗Vereius 
liegende thatſächliche Sachverhalt iſt der folgende: zu Zoppot. wird die Kaiſerin mit einer kurzen Au⸗ 
or Kurzem wurde bei dem Pferde eines Offiziers sprache begrüßen, worauf die Kaiſerin den Schlüſſel 
es Jufanterie⸗Regiments Nr. 14 der Roß feſtge⸗ zur Oeffnung der Kirche dem Geueralſuperinten⸗ 
ellt; das Thier wurde alsbald getödtet und eine denten Dr. Döblin übergeben wird. Letzterer wird 
uzahl anderer Pferde, die in dle Nähe des er⸗ auch die Weiherede, Herr Superintendent Syring 
krankten Pferdes gekommen waren, ſofort iſolirt. aus Neuſtadt die Liturgie und Herr Ortspfarrer 
Es waren dies lediglich Vorſichtsmaßregeln, die] Bowien die Feſtpredigt halten. l N 
noch dahin erweitert wurden, daß die Pferde in] Mikolaiten, Oſtpr. 28. Auguft. (Proteſt.) Bei 
ie Garniſon zurückgeſchickt wurden. Ein Krank⸗ der hier ſtattgefundenen letzten größeren kirchlichen 
heitsfall unter königlichen Dienſtpferden iſt nicht] Feier, die fait ausſchließlich von Franen beſucht 
orgegekommen, noch weniger iſt es war, daß Dienſt⸗ war, ereiguete ſich beim polniſchen Gottesdienſt 
erde getödtet worden find. Die Eskadron wird ein heiterer Zwischenfall. Als der Geiſtliche den 
ebenſo wie die übrigen Schwadronen an den Herbſt⸗ Text verlas: „Weiber. wo habt ihr eure Männer 2”, 
mauövern theilnehmen. erhob ſich nämlich zum allgemeinen Erſtaunen ein 
durch die e i en 
g em Schiffe der 1 
altes Frauchen aus ) e im 


Brigade, dem 3. Bataillon Jufauterie⸗Regiments mit den Büſten des Grafen von Dohna und 
— 1 an 3 n von der Kneſebeck ſtatt 

r. n einer Stärke von etw ieren, 5 
1170 Mann und 32 Pferden ab. Der 3 Baſel, 29. Auguſt. Unter den Opfern 


trifft in Marienwerder um 11.45 vormittags ein, der Brandkataſtrophe, die bis jetzt aus den 
wo der Stab der 70. Infanterie-Brigade und das Trümmern hervorgezogen wurden, befinden 


3. Bataillon Jufauterſe⸗ Regiments Nr. 21 aus⸗ i 
ſteigt. Das 1. Bataillon Jufanterie⸗ Regiments nene ans den Wodiſchen tobi, den, 


Nr. 61 begiebt ſich mit demſelben Zuge bis Stuhm, techniker Wilhelm Bendler aus Anhalt und 
wo es um 1.44 Uhr rain, ee Zimmerleute Kuemmer, Bruder des Todten, 
Mit dem dritten Sonderzuge, welcher um 8.35 und Ringwald aus Eichſtetten in Baden ver⸗ 
Uhr vormittags abfährt, fahren das 2. und 3. Ba⸗ letzt, letzterer ſchwer. Im Ganzen find bis 


taillon Infanterie⸗Regiments Nr. 61 und die 1. 2 

Kompanie Pionier⸗Batalllons Nr. 17 in Stärke jetzt drei Todte und ſechs Verwundete ge⸗ 
von 40 Offizieren, 1160 Mann und 30 Pferden. funden, vermuthlich befinden ſich noch zwei 
Während das 2. und 3. Bataillon Infanterie⸗Re⸗ Arbeiter unter den Trümmern. Die Weg⸗ 
räumungsarbeiten werden fortgeſetzt. 


giments Nr. 61 in Stuhm, wo ſie um 2.30 nach⸗ 
Lehrte, 30. Auguſt. In einem hieſigen 


a b au Per 7 1 ar 
Kompagnie bis Melno. Der vierte Sonderzug & 

Hotel tödtete ſich der Geſandtſchaftsattachee 
Graf Oeynhauſen. 


fährt um 9.35 vormittags ab. Mit demſelben 
Trieſt, 29. Auguſt. Ein hier niederge⸗ 


fahren der Stab der 87. Infanterie» Brigade, der 

= 5 ib 8. Batalſion In am a 5 

wie das 2. und 3. Bataillon Infanterie⸗Regimen , 

Nr. 176 und die 2. Kompagnie Pionier⸗Bataillous] gaugener eee richtete koloſſalen 

Nr. 17 in einer Stärke von etwa 55 Offiziere, 1300] Schaden an. Die niedriger gelegenen Stadt⸗ 

Maun und 10 Pferden. Die Ankunft dieſes Zuges] theile find überſchwemmt. Der Blitz ſchlug 
zweimal in die Gebände der vereinigten Eſſig⸗ 
fabriken und ſetzte ſie in Brand, welcher 

noch andauert. 


erfolgt in Nikolaiken um 4.02 nachmittags. Hier 
ſteigen der Stab der 87. Fufanterie-Brigade, ſowie 
Hang, 29. Auguſt. Das hieſige diploma⸗ 
tiſche Korps hat den Generalſekretär im 


der Regimentsſtab und das 2. und 3. Bataillon 

Jufanterie⸗Regiments Nr. 176 aus. Der Stab 
Miniſterium des Aeußern, Geſaudten Ruyſſe⸗ 
naers, zum Generalſekretär des Juter⸗ 


der 4. Feſtungsinſpektion und die Pionier⸗Kom⸗ 
nationalen Schiedsgerichtshofes ernannt. 


pagnie begeben ſich nach Rieſenburg, woſelbſt 
fie um 3.30 Uhr nachmittags eintreffen. Der 
Kopenhagen, 29. Auguſt. Der Kaiſer von 
Rußland, die Kaiſerin ſowie die kaiſerlichen 


Bataillonsſtab und die 3. und 4. Kompagnie 
des Pionier⸗Bataillons Nr. 17, welche am Ma⸗ 

Kinder werden am Moutag auf der Kaiſer⸗ 
vacht „Standart“ hier eintreffen und wahre 


növer der 36. Diviſion theilnehmen, begeben ſich 

erſt Montag früh vom Hauptbahnhofe aus mittelſt 
ſcheinlich in Helſingör landen. Von Helſingör 
begeben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin 


Eiſeubahnzuges in das Manövergelände. Für die 
Truppen der 35. Diviſion beginnen mit Montag 
nach Schloß Fredensborg. 
Madrid, 30. Auguſt. Der Miniſter des 


den 2. September die eigentlichen Mauöver. Die⸗ 
Aeußern erklärte auf Befragen, es beſtehe 


ns Bud, \ ! i it Stentorſtimme: „Herr ſelben werden von der 70. Infanterie⸗Brigade in 
ortigen Oberpräſidium bis heute Mittag noch bier hcbeffeittheits alles Wittwen!“ Der Herr] der Gegend bei Rieſenburg und von der 87. In⸗ 
kein Bünduiß zwiſchen Spanien und Rußland. 
Petersburg, 30. Auguſt. Wie der „Herold“ 


iſtliche mußte beſchwichtigend eintreten. fauterie⸗Brigade in der Gegend bei Chriſtburg ab⸗ 
„Gerdauen. 58, 1 e gehalten und dauern — einſchl. 4. 9 
: 18 ifte das ihr gehörige, tr dauer bi N wi ivi . 
aiſers nicht auf der Rheede, ſondern Ze hoher Saen n enge w een u Vorwerk Be hi RA ie 7 
in in Größe von zuſammen orgen 5 i . 8 1 — 
ae ae e e ee | Be. d ee v e rt 
ausiger Rüde e abet am 10. September dem „ Memel, 28. Auguſt. (Die Neunaugenſaiſom) hat Regiments Nr. 176, ſowie die 1. und 2. Pionier⸗ 
übernahme el un entgegen. Die Flotten⸗ begonnen. Im vergangenen Jahre fiel der Neuns Kompagnie mittelſt Sonderzuges hier wieder ein pet 8 
zufftjben werben am 11., 12. und 13. d. Mts. ab⸗ augenfang bekanntlich außerordentlich schlecht aus. um ſich am 13. mittelſt Eiſenbahn zur Saifer- |mittheilt, wies der deutſche Kaiſer auf die 
denn und beginnen mit einer Klottenparade | ſodaß ſämmtliche Nennaugenfiſcher mit einer mehr parade nach Danzig zu begeben. Die Regimenter Meldung von dem Brandunglück in dem an 
de er beiden Kaiſern. — Die Generalid oder weniger bedeutenden Unterbilanz abſchloſſen. 21 und 61 beziehen am 9. September das Baracken⸗ d f 2 2 
— diesjährigen Kaiſermanöver dü 1 * folnt Poſen, 29. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der Herr lager des Schießplatzes Gruppe zur Erledigung] der preußiſchen Grenze in der Nähe von 
enten: Eine von Often. beraurückende Amer ö b ihrer Gefechtsſchießübungen und fahren von dort Rominten liegenden ruſſiſchen Städtchen 
plant einen Einfall in das Gebiet der weſt⸗ am 13. September ebenfalls mit der Eiſenbahn Wysſtyten die Behörde von Rominten ſofort 
an, die Abgebraunten mit Proviant und 
Kleidern zu unterſtützen, damit in den nächſten 
Tagen die größte Noth abgewandt würde. 
Wie das Blatt erfährt, rief dieſer Akt des 
deutſchen Kaiſers in den maßgebenden ruſſi⸗ 
ſchen Kreiſen warme Auerkennung hervor. 
— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— — . — — 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
30. Aug.] 29. Aug. 


aut. ) Die 3. und 4. Kompagnie Pionier⸗ 
reußiſchen. Provinz. Dem Armeekorps dfeſer nach Danzig,, Die A 
Pa Falk die Aufgabe zu, den Einfall der — am Manbver der 35. 
ſtarmee abzuſchlagen. Die endgiltige Abſicht des r ep mt, verbleibt bis zum Schluß 
eindes dürfte daun die Beſetzung des Weichſel⸗ Kais Her 17 ungen im Manövergelände. Zur 
id ſchießlich der etwaige Vormarſch auf Alden tende begeben ſich ferner am 13. September 
iat Q Sein, Die endgiltige Eutſcheidung hierüber «| mit der Eiſenbahn nach Danzig das Fußartillerie⸗ 
Städtauf einem Felde, das einerſeits von deu ſelbſt ein. — Der Schutzmann Kube, der bekannt» | Regiment Nr. 11 und das dier ſtehende 1. Ba- 
and dten irſchau,, Pr. Stargard und Pelplin, in der Nacht vom Montag zum Dienftag aus dem taillon Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15. Die Rück⸗ 
demererſeits von der Weichſel begrenzt wird. Bei | Jenſter ſeiner Wohnung geſtürzt war, befindet fich kehr ſämmtlicher Truppentheile findet voransſicht⸗ 
b 10 Kalſermanöver des Jahres 1894 zwiſchen den außer Gefahr. Sein Zuſtand iſt befriedigend. ich, da das Kaiſermanöver um einen Tag ber- 
N den reußiſchen Korps fiel die Eutſcheidung Bromberg, 28. Auguſt. (Die Sektion der von kürzt iſt, am 19. abends oder 20. früh ſtatt. Die 
zi auf der Provinzgreuze in dem Gelände ur markieren 8 - ee a = nber n 
en . . „daß das Kind an Lungenödem verſtorben iſt. Es auch einen Tag früher, alſo bereits am 21. Sep⸗ 
berg. — Müßlbanſen. Frauenburg und. Braune iſt nicht feſtgeſtellt worden, daß infolge des An⸗ tember erfolgen. 


theifun ach ue gan me amtlichen Mit- freſſens durch Ratten der Tod des Kindes einge- — (Ueber die Feier des Sedaufeſtes in 
Kor 9 wird das Hauptmaußver der beiden den Kriegervereinen) inbezug auf die Landes⸗ 


- ; treten ift. 
aegen einander nur zwei volle Tage den trauer ſchreibt die deutſche Kriegerzeitung „Parole“ 


Fordon, 25. Auguſt. (Erhängt) hat ſich geſtern 
in ſeiner Wohnung ein hier beſchäftigt geweſener] folgendes: „Bezüglich der Feier des Sedanfeſtes 


Zend. frondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 
Warſchau 8 Tage 


17. und 1 ge, Di 4 — 
t 8. September — einen gauz ungewöhnlich Defterreihiiche Banknoten 


diczen Zeitraum —, in Anſpruch nehmen, ſodaß 


ie 3 Biegeleiarbeiter. Was den Mann zu dieſer un⸗ werden ſeitens des preußiſchen Landesverbands⸗ reufiſche Konfolß 3/812 | 91-20 
1111 ²²ᷣ %% | Kreide Kunfle 31%: 10100 109- 
ies Tages beninnen, — ls Obericicbsrichter | isse . 2. 28. Anguit, (us dem feufter ge. Es mögen die Vereinsvorftände iich mit den örte| Fe tie Reichaanleihe 3 . | 81-26 | 89-00 
wird der Sailer, bei den Manövern fungiven,|Mittät) bat ſich dem „Lift. Tagebl.“ zufolge heute lichen Behörden von Fall zu Fall in Verbindung Deutſche Reichsaulei 3% J101—00 100 — 80 
wenn Se. Majetät ſelbſt die Führung übernimmt,] Nacht der bekannte Leder⸗ und Holzhändler Wolff, ſetzen. Dem Taktgefühl der Vereinskameraden darf Wes 3 dor. 3e ‚ 8820 88 
er Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht mit dem] Bismarckſtraße wohnhaft. Beſinnungslos wurde ohne weiteres vertraut werden daß augeſichts We 5 grand 0 ** 3 9725 9710 
eneralmajor b. Goßler. Als Schiedsrichter [er in der ſechſten Stunde auf dem Hofe liegend des Trauerfalles in uẽnferem Kaſſerhauſe die ger Bo bei Pfaudbriche 81%". 1 97-80 | 97-70 
erden kommandirt der General der Kavallerie] gefunden und in die Wohnung gebracht, wo er um|botene Fröhlichkeit bei der Sedaufeier diesmal] Voſener Pfan 4% 102 60 102 70 
Edler v. d. Planitz, der General der Artillerie] 11 Uhr geſtorben iſt. nicht überlaut zum Ausdruck kommen wird.“ olniſche Pfandbriefe 4¼ % | 98-20 | 98 10 
Edler v. d. Blanig, die Generale der Jufanterie Bo — Auf eine 25jährige Amtsthätigteit) Aller 17 Slnteipe 9 . 42670 26—75 
Dberbofter, Frhr. v. Funck, Frhr 0 Lokalnachrichten. kaun beute der erſte Geiftliche an der altftädtischen | Italieniſche Rente 4% .. . | 98-70 | 99-00 
bern a un, di Generalleutnants Frhr. v. Rechen⸗ Thorn, 30. Auguft 1901. epangeliſchen Kirche. Herr Pfarrer Stachowitz, zu⸗ ian ente v. 1894 4% 78-00 78-10 
v. Kippel ids! e Generalmajore v. Schubert, — (Ein allgemeines Sedanfent) verau⸗ rückblicken. Dem Jubilar wurden von vielen] Diskon Kommandit⸗Authelle 174 -25 1174—50 
b. Mitzlaff v b. Einem b. Nat ter, d. Uslar, ſtaltet in dieſem Jahre wieder der Srieger- | Seiten Ehrungen zutheil. Herr Superintendent Gr. Berliner ⸗Straßenb Akt. 199—00 1195 —50 
Habt. fen Mühlberg Aud per n erſt v. Born⸗ verein Thorn in herkömmlicher Weiſe am nächiten | Waubke überbrachte die Glückwünſche der Synode Harpener Bergw.⸗-Aktien 15400 153 600 
don Stabsorn treten noch eine größere Anzahl] Sountag den 1. September im Biktoriagarten.] und Diözeſe, diejenigen der Kirchengemeinde eine Laurahütte⸗Aktien 18400 18390 
auswärtigen Miliz: und Hanptlenten. — Von Gleiche Sedanfeiern finden auch in Podgorz im aus deu Herren Pfarrer Jacobi, Kaufmann Kordes Nordd Kreditanſtalt⸗Aktien 107-60 107 50 
äudiihen Mi 115 a e vollmächtigten bezw. aus⸗ Hohenzollerupark und in Mocker im Schützenhauſe] und Rentier Steinecker beſtehenden Deputation] Thorner Stadtauleihe 3½ % er = 
ziere an den e galacheeß „Nehmen folgende] am nächſten Sonntag ſtatt, in erſterem Orte iſt] des Gemeindekirchenraths. An der altſtädtiſchen Weizen: Loto in Newy März 2 76%, 7687 
ahern: Oberfil aiſermauövern theil: Sir ebenfalls der Kriegerverein und in letzterem der evangeliſchen Kirche wirkt Herr Pfarrer Stachowitz Spiritus: 70er ſoko N ik Een 
or Krug don Nidau, Waßner; Sachſen: Mar Schützenverein mit dem Veteranenverein der Ver⸗ ſeit April 1880. Weizen September . 16325 16350 
Major p. March 1 Württemberg: General- anſtalter. 5 5 — (Das Wetter iſt umgeſchlagen.) Mit „Sktober 165—25 16525 
John B taler; Amerika: Oberstleutnant. — (Perſonalien.) Dem Kreisſchulinſpektor einem Male ift es ſchon ganz herbſtlich kühl ge⸗ „ Dezember. . 169-00 116900 
amen Jones: Chilerde Bbergti — — Seine „ Dr ei worden. Ein noch empfindlicherer Witterunas⸗] Roggen September . . . 1138-25 138—50 
ankreig,. me; 3 Lorrain 8 5 i r ii 7 5 9 — — 
85 ikveich; Major de Chagelles eme. umſchlag wird aber aus dem Süden gemeldet Oktober 5 Tu 


Schnee iſt am Dienſtag in den Kärntner Alpen „ Nele. a 
Bauk⸗Diskont 3¼ pCt., Lombardzinsfuß 4½ pet 


Privat⸗Diskont 2½ pCt., London. Diskont 3 pi 


e 
< Waters; Japan: Oberſtlk. m ; 
Neef erer Gaſtaldello; ana; 


I 
mann de Graf von Noſtiz; Schweden: Haupk⸗ 


cha; Türkei: Oberſt Hamdi Bey, Flügeladintant 
Sedteubere Alle dieſe Offiziere treffen am 16. 
ann an d — gen® in Danzig ein, wohnen an 
an dem A 
marichall der Kaijerim, Freibetbeil. — ‚Der Hofe 
Bet an htember in Danzig ein. — Nach einem 
in ersburger Telegramm' der „Frankf. Ztg.“ ver⸗ 
utet dort, daß der Großfürſt Mere 0. 
op ateit, den Kaiſermanbvern * 
Helden werde. — Zu dem Einzug des 2. Leib⸗ 


Hackern ein: Generalleutnant z. ende 


Ster, aus Schwerin, General z. B. Freiherr 


Zum Direktor der höheren Maſchinen⸗Bau⸗ 
ſchule in Poſen iſt der Oberlehrer Braun aus 
Duisburg ernannt worden. Die neue Auſtalt joll 
im Oktober d. J. eröffnet werden. 

Der bisherige Hilfszeichner Karl Wenger in 
Schleswig iſt vom 1. September d. Is. ab in die 
zufolge Verſetzung des Kataſterzeichners Möckel in 
Strasburg nach Diepholz, Regierungsbezirk Han⸗ 
noper zur Erledigung kommende Kataſterzeichner⸗ 
ſtelle des Kataſteramts Strasburg berufen worden. 

— (Nagelung und Weihe neuer Fahnen.) 
An dem feierlichen Akt der Nagelung und Weihe 
der neuen Fahnen weſt⸗ und oſtpreußiſcher Regi⸗ 
menter in Berlin haben auch von den beiden hie⸗ 
ſigen Jufanterie⸗Regimentern Nr. 21 und 61 Depn⸗ 
tationen mit den Bataillonsfahnen theilgenom⸗ 
men. Jedes Regiment entſandte mit den Fahnen 
der 1— Bann: ae Fa eh 

tei mandeur und drei zieren und den Fahnen⸗ 
brd Aundderſtlentnant, v. Borcke, Landſchakts⸗ trägern beſtehende Deputation. Die Fahnen er- 
Bepntliche * und v. Graß⸗Klanin. —, Außer- hielten neue Fahnentuche. In Berliner Blättern 

wierigkeiten bereitet den ſtädtiſchen] findet ſich heute die Notiz, daß auch das 2. Ba⸗ 
ertit von usgeſetzt die Einquartierungsange⸗ | taillun des Infanterie⸗Regiments Nr. 61 eine nene 
chti manbde gegen 16 000 Mann vor Beginn der Fahne für die ihm 1871 als Erſatz für die in dem 
erändide eti Da noch zahlreiche zu beriic- Kampfe bei Dijon rühmlich verloren gegangene 
bisher erungen mationen einlaufen, auch ſonſtige Fahne erhalten habe. Dieſe Angabe iſt falſch. 
Truppentuchk mönpwendig geworden find, iſt es Von den Regimentern des 17. Armeekorps hat 
4 theile 2 ch geweſen, den einzelnen] nur das Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 in Rieſenburg 
nur für n hat die hartierliſten zu übermitteln. eine neue Fahne erhalten. 3 
Danzig“ polfiätere leſige Kommandantur einen — Gu den Herbſtmanövern.) Morgen, 
gemäß in erausgegehereſtimmten „Führer durch am 31. d. Mts., verlaſſen die Jufanterie⸗Truppen 
Bü gehen 8 2 : 2 N 2 
erſter dz Derſelbe enthält natur⸗ [mit vier Sonderzügen auf drei Wochen zur Ab⸗ 
haltung der Herbſtübungen unſere Stadt. Sämmt⸗ 
liche Trausporte werden vom Hauptbahnhofe aus 
verladen. Mit dem erſten Sonderzuge, welcher 
f f um 5.45 vormittags abfährt und um 10.58 vor⸗ 
ba rts hauptſächlich ithätigkeit des Schiffbau⸗ mittags in Marienwerder eintrifft, fährt der Re⸗ 

1 er Kriegsſchi uf die Förderung der Um- gimentsſtab und das 1. und 2. Bataillon Jufanterie⸗ 
rend anne rithioff“, | Regiments 21 mit etwa 40 Offizieren, 1150 Mann 
etis“ und br Glen ban die Dampfproben für und 25 Pferden. Der zweite Sonderzug fährt um 
7.26 vormittags mit dem Stab der 70. Infanterie⸗ 


bis hinab zur Thalſohle gefallen. Auch in Salz⸗ 
burg und Steiermark trat am Dienſtag ein ſäher 
Wetterwechſel mit ausgiebigem Schneefall ein. 
Die Schneedecke reicht bis zur Höhe von 1500 
Metern herab. . 

— Das Schrock'ſche Hotel) haben geſtern 
die Herren Kaufmann Hermann Rauſch und fleiſcher⸗ 
meiſter Wilhelm Romaun von hier gemeinſchaftlich 
für 40 000 Mk. als Meiſtbietende erſtanden. 

— Im Prozeß Liner) ſoll, wie verlantet, 
fein von der Amtsauwaltſchaft Berufung eingelegt 

ein. 

— Gugel aufen) ein Foxterrier bei Joh. 
Wunſch in Mocker, Mauerſtraße 23, in der Culmer⸗ 
ſtraße eine weiße Ente, abzuholen Mocker, Schweizer⸗ 
ſtraße 4 bei Uskowski. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 30. Anguſt früh 0,66 Mtr. 


über 0. 
Neueſte Nachrichten. 


Danzig, 30. Auguſt. Der kommandirende 
General von Lentze iſt geſtern Nachmittag 
von den Fahnenweihefeierlichkeiten in Berlin 
hierher zurückgekehrt, nachdem er am Vor⸗ 
mittag von Dirſchan aus per Fuhrwerk noch 
eine Fahrt in das Manövergelände bei 
Dirſchan gemacht hatte. 

Berlin, 30. Auguſt. Heute Vormittag 
10 Uhr fand in der Sieges⸗Allee in Gegen⸗ 
wart des Kaiſers und der Kaiſerin, des 
Miniſter Freiherrn v. Rheinbaben und Frei⸗ 
herrn v. Hammerſtein und der Vertreter der 
Familien Dohna und Kueſebeck die Euthüllung 
des vorletzten der geplauten Standbilder, 
desjenigen des Kurfürſten Johann Sigismund 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, 1. Sept. 1901 (13. Sonntag nach Trinitatis) 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens 8 Uhr: 
Pfarrer Jacobi. Vorm. 9%, Uhr: Pfarrer 
Stachowitz. — Kollekte für das evangeliſch⸗ 
mennonitiſche Waiſenhans in Neuteich. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 8 Uhr: 
Prediger Krüger. Vorm. 9%, Uhr: Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. — 
Kollekte für das Waiſenhaus in Neuteich. 

Garniſon⸗Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Dr. Greeven. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt: Derſelbe. 

Evangel.⸗luth. Kirche: Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt 
wit Abendmapl, Beichte 9¼ Uhr: Hilfsprediger 
Rudeloff. 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt in der Aula des königl. Gymnaſtums: 
Prediger Arndt. 

Baptiſten⸗Kirche, Heppnuerſtraße: Vorm. 9%, und 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt: Prediger Burbulla. 

Ebangel.⸗lutheriſche Kirche in Mocker: Vorm. 91, 
Uhr: Paſtor Meyer. Nachm.: Derſelbe. 

Mädchenſchule zu Mocker: Vorm. 9¼ Uhr: Prediger 
Krüger. — Kollekte für das Waiſenhaus in 

Ebangeliſch Kirch 
vangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr: 
Kandidat Krauſe⸗Dembowalonka. — Kol fit 

das Waiſenhaus in Nenteich. e 


— n- 


31. Auguſt: Sonn.⸗Aufgaug 5.09 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 6.50 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 7.08 Uhr. 
Mond⸗Untera 7.14 Uhr. 


1 h wird angaben militärischer 
i - Naubpertarte große, amtlich 


ch die Bantu der kaiſerlichen Werft 


Daukſagung. 


Allen Denen, die ſich während 8 
der langen Krankheit und bei 
der Beerdigung unſeres theuren 
Eutſchlafenen ſo theilnehmend ? 
gezeigt, fo auch dem Herrn Su⸗ 
perintendenten Waubke für die 
erhebenden Worte am Grabe jagen 
wir unſeren tiefgefühlten Dank. 
Die trauernden Geſchwiſter! 

Kommer. 3 

J. A.: Otto Kommer. 

Thorn den 30. Auguſt 1901. 


Holzverkauf. 
Königl. Oberf. Jrewenzwald. 


Sonnabend, 7. S hd. 8, 


vormittags 9 u 
in Schreiber's Saal 78 Schön⸗ 
ſee Weſtpr. 


Zum Verkauf kommen: 15 
Eichen mit 5,48 fm, 17 Fichten 
mit 1,97 fm, 44 Kiefern wit 
41,37 fm, ſowie Brennholz ver⸗ 
ſchiedener Holzarten und Sorti⸗ 
mente nach Vorrath und Begehr. 


Der Oberförſter. 


Dr. Musehold |! 


nerreiſt. 


. .. 
Uebernehme Bücher zur Einrichtung, 
Führung, Abſchluß ꝛc. und ertheile 
Unterricht in den Buchführungen u. 
ſämmtlichen Komptoirwiſſenſ chaften. 
Meldungen in der Schreibwaaren⸗ 
handlung 8. Westphal erbeten. 
H. Baranowski. 
Geſucht zum 1. Oktober ge⸗ 
prüfte, evangeliſche, muſikaliſche 


Erzieherin 
für vier Mädchen im Alter von 6 bis 
10 Jahreu. 
Frau J. Taeslor, 

Klein⸗Sum me per Naymowo Weſtpr 

Buchhalterin (Anfängerin) ſucht 
Stellung per September oder Oktober. 
Gefl. Angeb. bitte unter A. H. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu ſenden. 


Junge Mädchen, 


welche das Wäſchenähen erlernen 
wollen, können ſich melden bei 
Frau L. Kirstein, Bäckerſtr. 37. 


Richtig deutſch ſprechendes 


junges Mädchen 
f. einige Stunden d. Tages zu Kindern 
geſucht. Meldungen zwiſchen 12—2 
Uhr mittags und 7—9 Uhr abends. 
Baderſtraße 6, II. 


Auſwärterin geſucht. 
Zu melden Eliſabethſtr. 3, im Laden. 
Junge Mädchen und Frauen, 
die billig beſſere Stellungen ſuchen, 
mögen ſich wenden an das Familien⸗ 
blatt, „Deutſche Frauen⸗Ztg.“, 
Coepenick-Berlin. 


Für Thorn 


wird für ſpäteren Vertranenspoſten 
ein tüchtiger, zuverläſſiger und ge⸗ 
wandter junger Mann geſucht als 
Einkaſſirer und Verkäufer für einen 
leicht abſetzbaren Bedarfs⸗Artikel. 
Kleine Kaution erwünſcht. Angeb. u. 
87 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Einen Einkaſſirer 


und Nähmaſchinenreiſenden ver⸗ 
fangen Bernstein & Go., 
Heiligegeiſtſtr. 12. 


Zwei äußerſt 


tüchtige Tapeziergehilien, 


firm in Dekoration und Polſter, erhalten 

dom 15. September dauernde 

Beſchäftigung. P. Trautmann, 
Thorn. 


Tüchtige 


Aeſſelſchmiede 


werden für dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn ſofort geſucht. 
Eisengießerei und Maldinen-Sabrik 


Fr. Bacheker & Söhne, 


Inſterburg. 
Zwei tüchtige, 9 uschi 


erfahrene Maſchiniſten 


ſucht ſofort A. Kessel, Mocker, 
Lindenſkr. 75. 


ühterne Steinfeher> 


können ſofort eintreten. 


Pomplun, Juowrazlaw. 
Bautiſchler 


können von ſofort eintreten bei 

Ad. Klauss, Culmer Chauſſee 49. 
ichene in PLN erhaltene 
ei enſter, beſchlagen und ver- 
glaſt, billig zu Haben. Br 


Mulergehilfen 


und Malerarbeiter ſtellt ein 
Wichmann, Malermeiſter. 


Malergehilfen 


ſtellt ein 


A. Zielinski, Malermeiſter, 
Thurmſtraße 12. 

Suche für mein Kolonialwaaren⸗ und 

Delikateſſen⸗Geſchäft per 15. Oktober 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Paul Lotz, Bromberg. 
Für meine Eiſenhandlung ſuche ich 


einen Lehrling. 


Alexander Rittweger. 


8 
Einen Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern, verlangt 
O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breiteſtraße 5. 


Das Verlegen 


von 


4099 Meter 


Feldbahngleis |® 


von Bielgwy nach Antoniewo ver⸗ 
giebt im Akkord 


Plehwe, 


Thorn, Mellienſtraße 103. 


3500 Mark 


auf ein neuerbautes Grundſtück, Werth 

10 000 Mark, zur 1. Stelle geſucht. 

Näheres durch Dylewskl, 
Thorn, Weinbergſtraße 28. 


6 - 7500 Mk. 


auf ſtädt. Grundſtück von ſofort geſucht. 
Angeb. erb. u. G. E. 6 d. d. Geſchäftsſt. 


16000 Mark 


zur abſolut ſicheren Hypothek geſucht. 
Gefällige Augebote unter A. S. au 
die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung erbeten. 
Auf ein Grundſtück mit neu er⸗ 
bautem . in Mocker werden 


zur J. Stelle 3000 Mk. geſucht. 


Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
3000 Mk. a. Hypoth. zu vergeben. 


Augeb. u. B. K. an die Geſchäftsſt. erb. fi 


Gürtnerei 


mit oder ohne Wohnung vom 1. Oktober]? 


Schinauer, 
Mocker, Lindenftr. 24. 


Mein Grundſtück, 


zu verpachten. 


Bäckerſtr. 39, beabſichtige ich zu 


verkaufen. Walter Lambeck. 
1 kl. Grundſtück in Mocker, neu, 
maſſiv, mit Bauſtelle zu verkaufen. 
Zu erfragen bei Kaufmann 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 
Suche ſofort ein Repoſitorinum n. 
Tombank zum Material- und Schank⸗ 
geſchäft 45 kaufen. Louis Wolff, 
Thorn, Konduktſtraße. 


2 Bettſtellen mit Matratzen (faſt f 


neu), 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 
u. einige Reiſekoffer sent bill. z. verk. 
Neuſtädt. Markt 1 bei Reiohert. . bei Reiohert. 


SE Manöver zu verleihen. 
Anfragen unter A. L. 


durch die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. erbeten. die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. erbeten. 
wein N 


fette e Kühe m) 


und acht ſtarke 


Arbeitspferde 


N zum Verkauf. 
Splittgerber, Gramtſchen. 
Ein noch gut erhaltener 
Selbfifahrer 


ſteht zum Verkauf in der 
Lackirerei am Zwinger. 


Raſſeechte ve 


Terrier 


zu verkaufen. 


Eliſabethftraßte 2 


Trolkenes Vue 
verkauft Fr. Tows, Rudak. 


Ein großer Laden 


iſt in unſ. Neubau, Breiteſtraße, per 

ſofort noch zu verm. 
Louis Wollenberg. 

Ein Laden, Thorn III, Mellienſtr. 

Nr. 90 zu vermiethen. Zu er⸗ 

fragen Schillerſtr. 12, part., links. 

NY öbl. Vorderzimmer billig zu 

vermiethen. Gerſtenſtr. 14, II. 

rdl. möbl. Zimm. m. ſep. Eing. b. 

z. verm. Coppernikusſtr. 39, III. 

t. Bimm. n. Rab. u. V. Bacheſtr. 13. 


Wohnung von 3 Zimmern, Eutree, 
und Zubehör zu vermiethen. 

Jakobsſtraße 9. 

ut möbl. Wohn. m. Burſchengel. 

z. v. Friedrichſtr. 7, Reitbahn. 

Ein gr. u. ein kl. möbl. Zim. v. ſof. 

zu verm. Schillerſtr. 19, III. 

Wohnung, 4 Zimmer, III Trppen, 
zu vermiethen Gerberſtr. 18. 

b Martha Thober. 
21 5 ante Vorderzimmer vom 
ktober zu vermiethen. 

Neuſtädt. Markt 12. 


s Smnnag den 1. Eplenber: 
Eröffnung des Volksfestes 


auf dem 


1 1 


Unter der Sides 


= Prince of Wales = Nolkerei-Butter 


@ babe ich hier am Platze, Breitestrasse 26, ein G 


der Neuzeit entſprechendes, 


am! 1 


erſtklaſſiges 


eSpezial-Geschäfte 


> für Herren-Node- 


3 errichtet, 
Rechnung trägt. 


® 3% bitte ein hochgeehrt 


gu "den gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Bruno Gehlen, l 
ED geſtrant für die Mitglieder des deulſchen Offizier-Yereing, BE 


® Zweiggeſchäft: Loui 
= e Be 


und Sport- ate 


welches auch dem verwöhnteſten Geſchmack am 


es Publikum, mein Unter⸗ © 


is Gehlen, Poſen. © 
Nee 2 5 


Albert Schultz Thorn 


a Oelfarben von Mowes, 
ir Malkästen, 
Pinsel, 
Paletten, 


| York I Sammtliehen Nunstarbeiten. 8 


Spezialität: 


Platina-Brenn-Apparate, B 


Elisabethstrasse 10. 
Empfehle sämmtliche Zuthaten für 


[Oel- u. Aqnarell-Nalerei, 


als: 


Firnisse, 
Malmittel, 
Malvorlagen, % 
Oele u. 8. w. 


eizen und Lack für Holz- 


gegenstände, fertige Brüsseler 


Dekorations-Gegenstande] 


aus Blech, Holz, Pappe etc., 


zum Bemalen, Brennen und Schnitzen. 


Herrenmoden. 
8 Garantirt 
tadellose Ausführung, 


Anhaltische Stützen 
und 


o, vom Staate beaufsichtigte 
subventionirte Lehranstalt 


7 auschule — Getrennte Abteilungen für m 


5 


Uaschinenb.— Elektro-Ingenieur. 


15 Technikum Sternber 


Hochbauteehniker u. Steinmetze. 
Relfeprüfungen, neulerungekommiasan. 7 
* une orten re Der Zaire 2 2 


Opdorbecke 


g in Mecklenburg. 
— Werkmstr. — Einj. Kurse. 


wei fein möbl. Zimmer, 


parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 

Brombergerſtraße 104. 

Ein möbl. Zimmer a. m. Penſion 

zu verm. Manerſtr. 36, III. 

möbl. Zimmer mit ra 
billig zu verm. Hoheſtr. 7 


feine Wohnung zum 1. Sn 
K zu verm. Strobandſtr. 20. 


bl. Zimmer ſofort zu dere 
M 5 Strobandſtr. 20. 


leines möbl. Zimmer zu ver⸗ 

miethen. Strobandſtr. 16, pt. r. 
Kue freund!. Wohnung zu ver⸗ 

miethen. Gerberſtr. 11. 

Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung, 
Breiteſtraße 31 2, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 

n meinem Haufe Heiligegeiftitr. = 
1 iſt eine Bahn a 
Weichsel gelegen, beſtehend aus drt 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 

vom 1. Oktober er. zu verm. 
N. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Gere Ek., frdl. Wohnung, 
3 Zim. ꝛc. zu verm. Zu erfr. bei 
August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 
Ny meinem Hauſe Toppernikusſtr. 

22 find vom 1. Oktober cr. 2 


einzelne Stuben zu vermiethen. 
W. Zielke. 


then. 
ee 10. 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


I miethen. 


5 f ente geſunde 
ital. Weintrauben 
2 Pfund 

in m Ig 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


= Age ig 


garantirt rein, 
a Pfd. 80 Pfg. empfiehlt 
A. Cohn's Wwe., Schillerſtraße. 


Täglich friſche 


aus der Weißenburger Molkerei zu 
2 Gerberſtraße 21. 


Neuen 


Magdeburger e, 


A empfiehlt 
Heinrich Netz. 


St älfigen, out en Mittagstisch 


Windſtr. 5, II, l. 


Alen Weine 


aus Malz, 
Em Tui Tokayer und Port- 

wein - Art) 
koſten jetzt per / Fl. nur 1,25 Mk. 
Oswald Gehrke, Thorn, 

Vertreter der Deutſchen 
Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeck. 
Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 

à 2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 
geeignet. 


Roggenſtroh 


in Bunde, Maſchinendruſch, à Ztr. 
2,50 Mark offerirt 


Wilh. Hartmann, 


Bahnhof Pritzwalk. 


i Mae bicges Akelier 


Kruse Carstensen, 


ae 14, 
gegenüber dem Schützeuhauſe. 


Zu vermiethen: 


2 Wohnungen, à 4 Zimmer, à 450 
Mark jährliche Miethe; 


? 1 Wohnung, & 2 Zimmer, 210 ME. 


jährliche Miethe 
Schuhmacherſtraße 24. 
Gustav Fehlauer, 
Verwalter. 


| Maler- und UHlanenſtr.⸗Ccke 


2. Etage, beſtehend aus 6 Nabe 
2c., von fofort zu vermiethen. 
Näheres Brombergerſtr. 50. 
1 gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Dimmer 

u. Zubehör von ſofort zu ver⸗ 

Clara Loetz, 
Coppernikusſtr. Nr. 7. 


Pin 0 Marr Strobandſtr. 4, 
für 230 Mark zu vermiethen. 
In unſerem Hauſe Breiteſtr. 37 
iſt eine 


Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern, Balkon, Badeſtube ꝛc., per 
1. Oktober zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 


Mohn ; zu vermiethen, 2 Zimmer 
u. Kiiche, ſowie 1 Zimmer u. Küche 


mit allem Zubehör, Oktober zu beziehen. 
Zu erfragen en 16, II, I. 
Zimmer, Kabinet, 
Jakobstr. 15, & Entree und Zubehör 
in 2. Etage, vom J. Oktober für 650 Mk. 
zu verm. Näheres eine Treppe. 


„Reichskrone“ 


tyarinenſtr. Ar. 7. 
Sonnabend, Zl. d. Wis: 


Freiconcert, 


Sonntag, 1. September: 


Tanzkränzchen. 


Anfang 5 Uhr Klug. 
luge. 


Lulkau. 


Sonntag den 1. September: 
Zur Sedanfeier: 


Grosses Concert. 


Abends: 
Feuerwerk und Tanz. 


Hierzu ladet ergebenſt 


Fr. Heinemann. govbr. . 


Sommer ⸗Theater. 
Viktoria-Garien. 


Direktion: Oswald Harnier. 


Sonnabend den 31. Aue 1901, 
nachm. 3—1½4 Uhr, Kaſſe 3 Uhr: 


Vortrag 
und Rezitation 


plattdeutſcher oſt⸗ 5 weſtpreußiſcher 
Dichtungen von 


Emil Richard. 


Billets zu kleinen Preiſen im 
Vorverkauf und an der Roſſe⸗ 


Sonntag, 5 f 4—6 Uhr, 
Kaſſe 3 Uhr: 


Fest-Vorstellung. Prolog. 


üleine Preile. leine Pttiſe. 


Im Forſthauſe. 


Montag den 2. en Septeuber 190 1901: 
Zum erſten Male: 


N Soden 


Sonntag den 1. September, 
nachmittags 3 Uhr, 
fährt Dampfer „Martha“ 


Soolhad Czernewitz, 
Vehülnenhans, Rocker. 


Sonntag, 1. September tr., 
von nachm. 2 Uhr ab, 
feiert der Schützen⸗Verein mit 
den Veteranen das diesjährige 


Setlanfest, 


verbunden mit 


festmarsch, Concert, 
Preisschiessen u. sonstigen 
Gartenhelustigungen. 


Abends: 
Ilumination und Feuerwerk. 


Entree 20 Pf. pro Perſon. 2 
Kinder die Hälfte. Zum Schluß: 


Der Vorſtand. 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre⸗Wohnung, 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 1. Oktober 


u vermiethen. August Glogau. 
We Don 5—6 Himmter mit 
Burſchengel. u. Bferdeft. ſofort 
geſucht. Angebote unter R. N. an 
die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung erbeten. 


Enthaltfamheitsverein 3. Blauen Auen 
Sonntag, 1. September, nachm. lola 
8 im Vereinsloka 
Bäckerſtraße 49. — Jedermann i 


herzlich e — 
Deutſcher Blau ⸗Kreuz⸗ Verein. 
Sonntag, 1. September, nachm. 3 Uhr: 
Gebetsverſammlung mit Vortrag im 
Vereinsſaale, Gerechteſtr. 4, Mädchen ⸗ 
ſchule. Freunde und Gönner des Ver⸗ 
eins werden hierzu herzlich eingeladen. 


Cpangeliſche Beneinfänft 


Mocker, Bergſtraße 
Gottesdienſt: jeden Sonntag, vorn. 
10 und nachmittags 4 Uhr, ſowie 
Donnerſtag, abends 8 Uhr. 


Am 28. Auguſt 1901 abends iſt mir 
vom Korridor der Kaserne 


mein, Be 
abor Nr u. 226 358) 4 
banden gekommen. Unteroſſdg 
uchomski 3/21, Gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben bei 
Strehlow, Strobandſtr. 4, I. 


Männlicher 


Jagdhund 
(Lord), weiß mit = 
braunem Kopf, ent⸗ 


laufen. Gefl. an am en 
melden bei Oberstleutnant — 
Thorn, Schulſtr. 23. 


Täglicher Kalender. 


I 
I 


1901. 


Dienſtag 
Mittwoch 


| Montag 


| 
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8 
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Oktober. — 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 204 der „Thorner Preſſee 


Sonnabend den 31. Auguſt 1901. 


— EEE EEE 


Der deutſche Katholikentag 


I am Dounerſtag geſchloſſen worden. Im nächſten 
Jahr foll der Katholikentag in Mannheim zn⸗ 
ſammentreten. 

Am Mittwoch wurde in der dritten ge⸗ 
ſchloſſenen Verſammlung auf Vorſchlag 
des Abg. Opfergelt ein Autrag angenommen, 
„die Einnahmen des Bonkfazinsverelns in außer⸗ 
ordentlicher Weiſe ſo zu ſteigern, daß er in Stand 
geſetzt wird, Einrichtungen zu treffen, welche es 
ermöglichen, die Lehrperſonen privater Diaspora⸗ 
ſchulen bei Uebernahme in den öffentlichen Volks⸗ 
ſchuldienſt und ſolche dürftiger Diasporaſtellen 
während ihres Wirkens dort deu Lehrern öffeut⸗ 
licher Volksſchulen in ihren Bezügen gleichſtellen 
au können.“ Ferner beſchloß der Katholikentag, 
u Gaſthäuſern und öffentlichen Leſelokalen für 
die Verbreitung der katholiſchen illuſtrirten Unter 
haltungszeitſchriften Sorge zu tragen. Sodann 
empfahl der Katholikentag den katholiſchen Abi⸗ 
turienten dringend, ſich in größerer Zahl dem 
Studium der Philologie und Mathematik zu 
widmen. Die Begründung von ſtaatlichen oder 
ſtädtiſchen katholiſchen Gymnaſien oder Realau⸗ 
ſtalten in Berlin, Hannover, Dortmund und 
anderen Großſtädten wurde Fiir ein dringendes 
Bedürfuiß erklärt. Abg. v. Grand⸗Ry befür⸗ je w 
Wortete den Antrag des Fürſten Karl zu Friedenskonferenz unter Betheiligung des heiligen 

öwenſtein, wonach der Katholikentag öffentlich Stuhles eruſter Weiſe über Oſtaſien berathen 
8 [hätte. Lieber ſprach über die katholiſche Kirche 
als Kulturmacht und die ſoziale Bedeutung des 
Papſtthums. Alle Katholiken ſeien chriſtliche De⸗ 
Elmofraten in dem Sinnne der Beſtrebungen des 

katholiſchen Volksvereins, allen Klaſſen Autheil 
am Gemeinwohl zu ſichern. Er ſchloß: „Mit 
Muth voran, voran unter dem Kreuz!“ Nach der 
Schlußrede des Vorſitzenden Abg. Trimborn er 
theilte Biſchof Voß den Segen. 


Provinzialnachrichten. 


Aus dem Kreiſe Culm, 25. Auguſt. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Geſtern hielt die „Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaft“ Gr.⸗Lungan in Podwitz eine Hauptver⸗ 
ſammlung ab. Deu Geſchäftsbericht erſtattete Herr 
Züge; danach betragen der Beſtand des Betriebs- 
konto 4063 Mk., die ausgezahlten Gewinnantheile 
an Genoſſen 1267,26 Mk. Das Geſchäftsbild iſt 
im Vergleich zu frühern nicht günſtig. Gerade bei 
der Molkerei zeigt ſich die Futter⸗ und Weidenoth 
am meisten. In den Vorſtand wurden die Herren 
J. Bartel, Bäcker, Sachs gewählt. Beitritt der 
Benoſſenſchaft zur „Geuofſeuſchaft für Viehver⸗ 
werthung“ wurde abgelehut. Die Bilauz ergab 
38 129 Mk. Aktiva und 38 129 Mk. Paſſiva. — Da 
in den letzten Jahren ſich immer mehr Beſitzer auf 
den Gurkenbau legten, jo iſt der Preis für Gurken 
fo gefallen, daß er nicht mehr mit der Arbeit, die 
dieſer Erwerbszweig verurſacht, in Einklang ſteht. 
Viele Beſitzer haben ſich deshalb entichloffen, in 
Zukunft für Gurken Zuckerrüben anzubauen. — 
Ju der Verſammlung des freien Lehrervereins der 
Culmer Stadtniederung wurde Herr Lehrer Gra⸗ 
bowski⸗Dorpoſch zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
gewählt. Herr Kantor Schlawjinski-Gr.⸗Lunan, 
welcher ſeit der Gründung des Vereins Vorſitzender 
war, legt wegen feiner Peuſionirung den Vorfitz 
nieder. Als Vertreter zur Provinzialverſammlung 
wurden die Herren Schlenther⸗Paparczyn und 
Grams⸗Schönſee gewählt. 

Nehhof, 25. Auguſt. (Die Abateg welche den 
61 Jahre alten Rentier und Eigenthümer Auguſt 
Gebler aus Budzin auf dem Wege von Weißhof 
nach Unterwalde erſchlagen haben, ſind bereits er⸗ 
fl mittelt und verhaftet. Es ſind zwei Knechte aus 
Weißhof und ein Maurer aus Rehhof. 

Mewe, 25. Auguſt. (Apothekenverkauf) Die 
Apotheke des Herrn Obuch iſt in den Beſitz des 
Herrn Dr. Winter übergegangen. 

Aus dem Kreiſe Marienwerder, 27. Aug. (Eine 
thenere Hühnerjagd) dürfte diejenige fein, welche 
die Beſitzer Fr. und A. in Gr.⸗G. am vorigen 
Sonntage veranftalteten. Dieſelben beſchoſſen auf 


gedroſchen worden iſt, konnten befriedigende Au- könnten die verhältuißmäßig kleinen königl. Forſten 
gaben nicht gemacht werden; die aufgeſtellten] kaum noch das Brennholz für die Schulen ſchaffen. 
Zahlen ſchwankten zwiſchen 5—15 Zentner Getreide Jedenfalls ſei der Bedarf der armen Bevölkerung 
vom preußiſchen Morgen. — Der deutſche Flotten an Brennholz ſchwer zu befriedigen, zumal auch 
verein hat auf den hieſigen. Bahnfteigen mehrere Torf nicht in genügender Menge abgegeben wird. 
Mutoſkope aufftellen laſſen, in welchen gegen Ein⸗ Es wäre dringend erwünſcht, von den großen fis⸗ 
wurf von 10 Pf. Kriegsſchiffe im Gefecht, der kaliſchen Torfflächen bedeutend mehr als bisher 
Raifer und die Kaiſerin bei der Parade ze. zu ſehen zum Selbſtſtich zu verpachten. 
ſind. — Das Geſangskonzert der vereinigten Ge⸗ Wronke, 27. Auguſt. (Ertrunken) Geſtern 
ſangvereine Danzig (Säugerhund), Marienburg und Nachmittag ertraukl im Wroblewoer See der aus 
Dirſchau, die ſich in Dirſchau ein Stelldichein] dem Kreiſe Wreſchen ſtammende Drainagearbeiter 
gaben, war in den vereinigten Gärten der Schützen⸗] Witutzki. W., der au Krämpfen litt, ging mit 
gilde und Lindemann sehr zahlreich beſucht. Eine] ſeinem 16jährigen Sohn und einem Mitarbeiter 
Graudenzer Militärkapelle begleitete die Geſammt⸗ an den See, um zu baden. Bevor er ſich ins 
chöre. Danzig hatte 40, Marienburg 25 und] Waſſer begab, erſuchte er den anderen Arbeiter. 
Dirſchau 70 Sänger zu dem Konzert geſtellt. der ein tüchtiger Schwimmer iſt, ihm bei einen 
Zoppot, 28. Auguſt. (Zahlungseinſtellung einer] etwaigen Krampfanfall zu Hilfe zu ee we 
großen Baufirma.) Nachdem in unſerem Orte un- | entfernte fich jedoch zu welt dune . ae 
kängſt verſchiedene Bauunternehmer in Nonkurs] bekam Krämpfe, und gun \ ar Vater von Fünf 
gerathen find, hat heute nun auch unſere größte zutheil werden konnte. w 
Baufirma, die von Wilhelm Lippe, die Zahlungen] Uuverſorgten Kindern. ſt. (Der Maurer⸗ 
eingeſtellt. Herr L. iſt hierorts außer an dem] Landsberg a. W. 26, Auguſt. 17 Wochen ge⸗ 
Kirchenbau auch an mehreren großen Villen⸗ und und Zimmergeſellenſtreik,) der rund 0 10 
Geſchäftshäuſerbauten, z. B. Hotel „Kafſerhof“, dauert hat, iſt heute beendet worden, ohne den 
engagirt und unterhält weite auswärtige Verbin⸗ die Geſellen den gerkugſten Vortheil gehabt ha 7 
dungen. Die Kataſtrophe hat hier lebhafte Be⸗ Ir geheimer Abſtimmung der Geſellen waren 
ſorgniß hervorgerufen. roz. für die Beendigung. Sie erklärten ſich be. 
Aus der Provinz, 28. Auguſt. (Eröffnung von] keit, für den alten Zarif bis zum 1. Nr 
Kleinbahuen.) Die Kleinbahnen im Kreiſe Marien⸗ weiter zu arbeiten, 1 ‚Nie von da a 1 das 
5 . ee er werben, e ftatt 37 Pfg. für die Stunde 38 Pf. 
uf der Strecke Marienwerder⸗Ruſſenau mit dener . < 8 
Stationen Mareeſe, Oberfeld, Nalchbſen, Kleine| . Schubin, 27. Auguſt. (Jus Amtsgerichtsgebände 


„Gr ; j eingebrochen.) Ju der letzten Nacht drangen Ein⸗ 
und Groß⸗Grabau, Kanitzken, Weichſelburg, Groß 9 ch 3 hiefine Amtsgerichtsgebäude, be⸗ 


un lein⸗Nebr rden in] brecher in das 
leber Richtung drei ge Verden Doertiene gaben ſich in einen Nebenraum des Grundbuch⸗ 
werder bezw. Mareeſe 9.25, 2.20 und 6.50, ab] amtes, erbrachen einen eiſernen Kaſten und ent« 
Ruſſenau 6.16, 12.12 und 4.31. Die Fahrzeit be⸗ wendeten aus dieſem ungefähr 300 Mk. Eiu⸗ 
trägt 1 Stunde 14 Minnten. — Auf der Strecke brecherwerkzeug ließen die Diebe, von welchen jede 
Marienwerder⸗Mewe-Gr. Falkenau werden eben⸗ Spur fehlt, zurück. Es müſſen ſehr ſchlaue und 
falls drei Zugpaare fahren: aus Marienwerder verwegene Diebe ſein, denn ungefähr 30 Schritte 
bezw. Mareeſe 5.31, 826 und 11.10, zurück aus vou der Stelle eutfernt, wo die Diebe eindrangen, 
Mewe Stadt 6.00, 15 3.35, zwiſchen Mewe 3 . des z. Z. hier liegenden 
und Gr⸗ Falkenau: ab Mewe 6.50, 10.00 und 4.40, „Regiments. RER 
ab Selten 8.00, 2.48 und 6.10. Die Ueber⸗][. Jaſtrow, 25. Auguft. (Das bießjäßrige mat. 
gangszeit vom rechten zum linken Weichſelufer bei] feſt) Fand heute in der evaugeliſchen 1 att. 
Mewe beträgt 28—40 Minuten. Den Betrieb der] Eingeleitet wurde die Beier morgen? dur 9 
Kleinbahnen leitet die Oſtdentſche Eiſenbahn⸗Choralblaſen vom Thurm herab. Das eigent iche 
Geſellſchaft in Königsberg. Feſt, an welchem auch die Poſauneuchöre aus 

Pillkallen, 25. Anguſt. (Mohn⸗ und Cichorien⸗ Neuſtettin, Krummenfließ und Mittel⸗Friedrichs⸗ 
anban.) Seit einiger Zeit hat namentlich in den] berg ſowie ein kirchlicher Geſangverein aus Neu⸗ 
Greuzbezirken die Mohnkultur Eingang gefunden. ſtettin ſich betheiligten,. nahm nachmittags ſeinen 
Ganze Strecken werden damit bepflanzt, um den] Anfang. Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Witte⸗ 
Samen au Berliner Firmen abzuſetzen. Ebenſo] Jaſtrow, außerdem ſprachen u. a der Bereinsgeift- 
wird hier auch die Cichorie von vielen Beſitzern liche der inneren Million Herr Scheffer⸗Laugfuhr 
m zum eigenen Bedarf wie auch zum aun deen Profeſſor Meyer⸗Neuſtettin. 

erjand. 1 4 ö 1 

Gol dap, 27. Auguſt. (Daß ein Storch von hängte ſich in ſeiner Wohnung der Malermeiſter 
einem ae überfahren wird), dürfte Rau; er hatte am Tage vorher einen Streit mit 


haben, ſonſt könnte die Geſellſchaft ihr Geld um⸗ 
ſonſt ausgeben. (Beifall und Heiterkeit.) Ich rathe 
den Herren, ihr Evangelium lieber den ungläubigen 
Profeſſoren zu überweiſen. (Heiterkeit.) er 
Redner erwähnte im weiteren der Los von Rom⸗ 
Bewegung in Oeſterreich, die man auch „Hin nach 
Berlin“ neunen könne. Man hat dort ſogar aus⸗ 
gerufen: Wir müſſen zurück zum Wotaulsmus. 
(Gelächter) Wir danken für ſolchen Auachronis⸗ 
mus, der iſt reif für das Narrenhaus. Die katho⸗ 
liſche Kirche müſſe ſich rüſteu, um die drohende 
ſoziale Revolution ſiegreich zurückſchlagen zu 
können. Wir können uns durch die Phraſe: „Re⸗ 
ligion iſt Privatſache“ nicht einlullen laſſen. Die 
Katholiken ſeien genöthigt, den Kampf gegen zwei 
Fronten zu führen. Sie müßten dementſprechend 
ihre Kadres verdoppeln, ihre Kavallerie die Preiſe, 
verbeſſern, und ihre Artillerie, die Wiſſenſchaft 
auffordern, ſich ſcharfe Schnellfeuergeſchütze anzu⸗ 
ſchaffen. (Stürmiſcher Beifall.) Daß die katholiſche 
Kirche ſiegen wird, daran ſei nicht zu zweifeln. 
Zu der vierten öffentlichen Schluß⸗ 
verſammlung am Douuerſtag war auch Re⸗ 
gierungspräſident v. Geſcher erſchienen. Abg. 
Lieber betonte, daß der römiſche Stuhl, die 
beſte Gewähr des Friedens und der beſte Schieds⸗ 
richter ſei. Mauche Euttäuſchung und Koſten 
wären erſpart geblieben, wenn man auf der 


u 
zu ſabafte und unerlaubte Weiſe mit der Waffe 
fefa Leben wollen alle Katholiken thätig 
endli ür Beförderung der Bewegung, welche die 
un che und gänzliche Abſchaffung des Duells 
i Zwecke hat.“ Der Antrag gelangte ein⸗ 
Sum 9 zur Annahme, nachdem auch noch Graf 
geſpr berg gegen die Unſitte des Zweikampfes 
neben und darauf hingewieſen, daß es den 
wir Jein habe, als wenn der Zweikampf von ges 
en Bebörbeu begiinftint werde. 

u der dritten öffentlichen Ver s 
lung am Mittwoch Nachmittag horn Oberlehrer 
Drammer Aachen über die Fürforge für 
die aus der Schule entlaſſene Jugend 
Pfarrer Grauert⸗ Quakenbrück über Mäßig⸗ 
feitsbeitrebungen. „Pfarrer Grauert trug 

edichte vor, die der Mäßigkeitsbeförderer Johann 
. Seeling gedichtet hat, um die Wirkung 
Mur etoholgeunfies ſtark vor Augen zu führen. 
Ie Seelings Betreiben wurde in Osuabrück ein 


lich . 5 lat enehm⸗ 
jet nein Auch Kaplan Serlings Wage 
dat allerleebſt! % Krögsken Beer, wat ſchineckt 
ieufte um di (Große Heiterkeit.) Große Ver⸗ 
and hätten dae Mäßigkeitsbewegung in Deutich- 
hunderts di ſich um die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
u) 3 die Sefwiten erworben. (Lebhafter Bei- 
babe Darum mſiſſen wir unſere Jeſuften wieder 
orte. (Stürmiſcher Veifallsiubel.) Den letzten 
Ii ag hielt Abg. Gröber über die einheit⸗ 
Gott katholiſche Kirche. Chriſtus ſei der 
ie 91 er Menschen, nicht einer einzigen Nation. 
Laudeskiche Chriſti kenne keine nationale oder 
Stiche. Man könne die Kirche nicht durch 
Ebderzwpolitiſche Schlagbäume begrenzen. 
ſtehen fie ugiſtt dürfe keiner Staatsgewalt unter⸗ 
N Gbfevollſtändig frei ſein. Zuerſt habe 
Prediger. Dölfinabgeſchafft, die Methodiſten die 
au ger sagte einmal dazu: In 

übertreffen geht. (Große Sen wie das noch zu 
oll fein eigener Prediger Han ekelt) Jedermann 


Königsberg, 27. Auguſt. (Zu dem Schiffsun⸗ fache. Darauf wurde die Arbeit des Herrn 
fall.) Der Auprall des zur Bremer Dampfſchiff.] Direktors Kunath⸗Danzig, der nicht auweſend war, 
fahrts⸗Geſellſchaft „Neptun“ gehörigen Dampferg verleſen, und zwar über das Thema: „Nach wel⸗ 
„Minos“ au der hieſigen, über den Pregel führen⸗chen Grundſätzen ſollen ſtädtiſche Gasauſtalten 
den Eiſeubahnbrücke der Oſtbahn, bei welcher auch das Inſtallationsgeſchäft betreiben?“ Herr Kunath 
ein Tolkemiter Reiſekahn fo erheblich beſchädigt[ kommt zu dem Schluß, daß möglichſt die Gas⸗ 
wurde, daß ſein Beſitzer eine Eutſchädigung von] werke ſelbſt inftalliven ſollen. Der Vorſitzende, 
3000 Mk. beanspruchte und erhielt, iſt schlimmer] Direktor Ehlert Stargard, it der Anſicht, daß 
geweſen, als anfangs angenommen worden iſt. In] man ſich hier auf den Boden der Gewerbefreihelt 
der heutigen Sitzung des Seeamtes, in weicher] ftellen mühe. Eine Gas anſtalt ſollte die In⸗ 
der Fall zur gerichtlichen Unterſuchung anſtand, ſtallatlon, wenn fie fie übernehme, ohne Nußen 
erklärte der Vertreter der Eiſenbahnbetriebs⸗Ju⸗ machen, damit den Leuten der Gaskouſum fo 
ſpektion, daß der beſchädigte Drehflügel der Brücke billig wie möglich gemacht werde und ſie völlige 


Königsberg hier ein. Herr Geheimer Baurath 
Steinbrecht war Führer der Fachlente durch die 
Schloßräume und durch die Stadt. Im nenen 


zwischen iſt ein neuer Satz aud Prophet ſein! Fr] Garten Raſt gemacht wurde, wobei der Vorſitzende | fich nicht wiederherſtellen laſſe, ſondern vollitändig | Sicherheit hätten. Der Gasauſtalt ſolle nur die 
ie Frau kann ihr eigener Puden worden: Auch des Verbandes Herr Geh. VBaurath Waldow⸗ neu gebaut werden mühe. Das Seeamt beſchloß, Einfügung der Gasmeſſer vorbehalten bleiben. Es 


rediger und Prophet 
Pöfen Dingen, in häusli Matürlich in relt⸗ 
an 1 slichen war fie 

ei, der ee) Und das wenefte in die Ent 


bor anti eineh Urtheils den gleich nach dem] wurde beſchloſſen, die Ausführungen des Ju⸗ 
Unfall entlaſſenen erſten Maſchiniſten des „Minos“, genieurs Jeunde⸗Dauzig, wonach die Gasauſtalten 
dem die Hauptſchuld beigemeſſen wird, vorzu- in kleinen Städten bei der Inſtallation das Mo⸗ 
laden. nopol haben ſollen, in mittleren und kleineren 

Aus Oſtpreußen, 26. Auguſt. (Die Brivatival- | Städten dagegen Privatinſtallateure zugelaſſen 
dungen verringern ſich) in unſerer Provinz be⸗ werden, als richtig anzuerkennen. Direktor Ehlert⸗ 
dauerlicherweiſe, da die Wälder im ganzen an Stargard ſprach noch über die Konzeſſtonsver⸗ 
Händler bezw. Sägemühlen verkauft und von träge zum Betriebe von Licht⸗ Kraft“ und Eiſen⸗ 
dieſen abgeholzt werden; eine Neuaupflanzung] bahnzentralen. Der Neduer kam zu dem Schluſſe. 
findet nur in den ſeltenſten Fällen ſtatt. Die] daß es ſich für die Städte ae die Anlage 
Preiſe für Brennholz ſind unter dieſen Verhält⸗ der elektriſchen Betriebe in eigene Regie zu über⸗ 
en ſehr geſtiegen. Seitens des ee nehmen. . — 
ichen Vereins Neidenburg wird darüber Klage Lokalnachrichten. 

Thorn, 30. Auguſt 1901. 


weil nicht für die Herſtellung genügender Mengen — (Kriegsgerichtsräthe der Marine. 
Sorge ale werde. Sehr zu bedauern ift, ſo Es hat ſich das Bedürfniß herausgeſtellt, lie 
betont der landwirthſchaftliche Verein Heydekrug, unſere Marine eine alsbaldige Vermehrung der 
daß der ſchon ſo oft angeregte Ankauf von Oed⸗ Kriegsgerichtsräthe eintreten zu laſſen und ine 
läudereien, welche noch in Mengen vorhanden find, zwiſchen wieder junge Richter, die zum Uebertritt 
zum Zwecke der Aufforſtung nicht in genügendem in den Juſtizdienſt der Marine Neigung haben 
Umfauge ſtattfindet. Inzwiſchen ſiedele ſich auf zunächſt als Hilfsrichter zu beſchäftigen. Nach 
den öden Haideſtrecken ein ärmlicher Kleinbeſitz einer Probedienſtzeit von hͤchſtens ſechs Monaten 
au, welcher nie leistungsfähig werde und dem erfolgt in der Regel feſte Auſtellung mit einem 
Freiſe nur Armenlaſten bringe. Dadurch würden Anfaugsgehalt von 2400 Mark und Wohunngs⸗ 
fiskaliſche Ankäufe mit jedem Jahre ſchwieriger. geldzuſchuß. Bewerber, die Offiziere des Bes 
Nachdem der Privatwald fait ganz verſchwunden,! urlaubtenſtandes find, dürften auch diesmal auf 


loſigter Verbindung mit der den. 
gehen daltder katholische er Beichte ſtehe die 


sed. wenn der Prieſter feine Herzens 
del eren) Mit einer Eva theilt, (Beifall ung 
garde ben Gröber wandte ſich daun gegen 


Bringen geen oed atieusgeſellſchaft Dieje will 


eichen w! r Evan frag 
er des J 0 gell, das ſie uns über⸗ 


eine Ermittelung des Körner⸗Ertrages der dies⸗ 
jährigen Ernte ſtatt. Da noch wenig Getreide 


Bevorzugung rechnen köunen. Während der 
Probezeit werden monatlich die üblichen 200 M 
als Entſchädigung gewährt. Für Gerichtsaſſeſſoren, 
die dieſe Laufbahn einzuſchlagen ſich entſchließen, 
eröffnet ſich alſo hier auf's neue die Ausſicht auf 
baldige Berückſichtigung. Bewerbungen ſind an 
dem RE des Reichsmarineamtes zu 
richten. 

— (Der Ladeuſchluß.) Ein Kaufmann war 
angeklagt, ſich gegen $ 130 der Gewerbeordnung 
vergangen zu haben, wonach von 9 Uhr abends 
bis 5 Uhr morgens offene Verkaufsſtellen für den 
N Verkehr geſchloſſen fein müſſen. Der 

lngeklagte, der nach 9 Uhr die Ladenthür einge⸗ 
kliukt, aber nicht verſchloſſen hatte, hielt ſich in 
dem fraglichen Geſchäftsraume noch zu dem Zwecke 
auf, um einen Brief zu ſchreiben. Das Kammer⸗ 
gericht in Berlin, an das die Sache zuletzt ge- 
angte, verurtheilte den Angeklagten zu einer Geld⸗ 
rafe mit der Begründung, ein Verſchließen des 
adens ſei nicht nach 9 Uhr erforderlich, das Ein⸗ 
klinken der Ladenthür genüge aber nicht; es müſſe 
dem geſammten Publikum und nicht nur der be⸗ 
treffenden Kundſchaft nach außen hin erkennbar 
gemacht werden, daß der Laden für den geſchäft⸗ 
lichen Verkehr eden par ſei. 

— Eine Rieſenkartoffel) von 600 Gramm 
Gewicht wurde uns eingeliefert, die auf Weißhofer 
Sandboden gewachſen iſt. Der Boden war nicht 
mit Stalldünger, ſondern mit künſtlichem Dünger, 
mit Superphosphat gedüngt. ) 

— (Straßenbahnwagen entgleiſt.) 
Geſtern Abend um ¼8 Uhr eutgleiſte in der Brom⸗ 
berger⸗Vorſtadt nahe dem Tivoli ein Wagen der 
elektriſchen Straßenbahn. Jedenſalls muß der⸗ 
ſelbe ſich in voller Fahrt befunden haben, denn 
der Wagen fuhr, nachdem er aus den Schienen 
gelorunnen war, weit auf das Trottoir hinauf. 

erletzt wurde bei der Eutgleiſung glücklicherweiſe 
niemand. Vom Elektrizitätswerk wurden ſofort 
Angeſtellte zur Beſeitigung des Verkehrshinder⸗ 
niſſes herbeigeholt, denen es nach etwa zwei⸗ 
ſtündiger angeſtrengter Arbeit gelang, mit Hilfe 
von Hebewerkzeugen den Wagen wieder in das 
Geleiſe zurückzuheben. Die Strecke, auf welcher 
durch Umſteigen der Verkehr aufrecht erhalten 
wurde, war um 10 Uhr wieder frei. 

—(Kriegsgericht.) In der letzten Sitzung 
des Kriegsgerichts hatte ſich der Musketier Emil 
Adolf Droeſe von der 5. Kompagnie Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 61 wegen fahrläſſiger Körperver⸗ 
letzung durch unvorſichtiges Umgehen mit der 
Schießwaffe zu verantworten. Nach einer Garniſon⸗ 
übung am 25. Juli wollte derſelbe ſeinen noch mit 
Platzvatronen geladenen Karabiner in Ordnung 
bringen. Er öffnete die Kammer und entnahm 
derſelben das Rähmchen, achtete aber nicht darauf, 
ob auch alle Platzvatronen aus dem Gewehr ent⸗ 
fernt wurden. Eine Patrone war im Gewehr ge⸗ 
blieben. Als er die Spannung in Ordnung brachte, 
entlud ſich der Karabiner. Das Geſchoß verletzte 
den dabei ſtehenden Musketier Green am Daumen. 
Die Streckſehne deſſelben iſt bei der Heilung ab- 
eſtorben und wird der Daumen daher ſteif bleiben. 

er Gerichtshof verurtheilte den Musketier Droeſe 
n einer Woche Mittelarreſt. — Der Sergeant 

heodor Mundt von der 4. Kompagnie Jufankerie⸗ 
Regiments Nr. 21 wurde wegen vorſchriftswidriger 
Behandlung eines Untergebenen zu 4 Tagen ges 
linden Arreſt und der Unteroffizier Seiurich 
Schröder von derſelben Kompagnie wegen Miß⸗ 
handlung und vorſchriftswidriger Behandlung eines 
Untergebenen zu 9 Tagen Mittelarreſt verurtheilt. 
— — Ä n ̃—— —————— ——— — — 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Zu Kochs Theorie. Aus Paris wird dem 
„Berl. Tagebl.“ telegraphirt: Dr. Garnault be⸗ 
richtet an den Pariſer „Temps“ über ſeinen Be⸗ 
Fat bei Profeſſor Robert Koch in Berlin. Koch 
alte ſeine Theorie von der Nichtübertragbarkeit 
der Rindertuberkuloſe auf den Menſchen anfrecht 
und meint, für die Verſuche an Menſchen würde 
nicht durch Einimpfung mitTuberkelbazillen, ſondern 
durch den monatelgugen Genuß ungekochter Mil 
ein entſcheidender Beweis zu erzielen ſein. Gar⸗ 
nault will nunmehr ein Jahr lang ungekochte ba- 
zillenhaltige Milch trinken und ſich alle drei Mo⸗ 
nate ſtarke Bazillenkulturen von Rindertuberkuloſe 
einimpfen laſſen. — Das engliſche Bureau Laffan 
meldet aus Montreal: Der Profeſſor Adam bes 
auptet, daß die vom Profeſſor Koch aufgeſtellte 
heorie von der Unübertragbarkeit der Rinder- 
tuberknloſe auf Menschen ein Plagiat ſei und aus 
einer Abhandlung ſtamme, die er im Jahre 1899 


geſchrieben habe. Dieſe ſei von dem deutſchen Ge⸗ 


k. neralkonſul in Montreal dem Berliner Aerztever⸗ 


ein und dann ſpäter Koch übergeben worden. — 
aan wird Koch dieſe Augaben entkräften 
Dome. 


Mannigfaltiges. 

(Die Geſchenke des Sultaus von 
Marokko.) Die marokkaniſche Geſandtſchaft, 
die vor kurzem in Berlin zum Beſuche weilte, 
brachte unſerem Kaiſer als Geſchenk ſeiner 
ſcherrifiſchen Majeſtät zehn Pferde. Dieſelben 
ſind aber für unſer Klima und auf unſeren 
Straßen ganz unbrauchbar. Ein Pferd mußte 
bereits erſchoſſen werden, da es au einem 
unheilbaren Hufleiden erkrankt war. Die 
übrigen Pferde wurden verſchenkt. Zwei er⸗ 
hielt ein hoher General namens P., die 
übrigen wurden zwiſchen dem Förſter in 
Wildpark und der königl. Gartenverwaltung 
in Sausſouci vertheilt. Die Weggabe der 
Pferde fand unter der Bedingung ſtatt, daß 
dieſelben weder weiter verſchenkt noch ver⸗ 
kauft werden dürfen. 

(Schwimmſport.) Die Müggel bei 
Berlin ift am Sonntag zum erſten Mal in 
ihrer Längsausdehnung von 5000 Metern 
ſportmäßig durchſchwommen worden. Der 
Wettkampf, den alle Theilnehmer, 14 an der 
Zahl, erfolgreich durchführen konnten, war 
von der „Privat⸗Badegeſellſchaft 1896“ ver⸗ 
auſtaltet worden. Nach 1 Stunde 12 Min. 
hatte der Erſte das Ziel erreicht. 3 Minnten 
ſpäter folgte der Zweite, nach noch 2 Minnten 
der Dritte. 

(Großes Aufſehen) erregt in Guben 
die Verhaftung des Polizeiſekretärs Wodarz, 
dem die Leitung des Bureaus für Juvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung, ſowie das Kranken⸗ 
kaſſenweſens unterſtellt war. W. hat in zahl⸗ 
reichen Fällen die Marken aus Verſicherungs⸗ 
karten abgelöſt und wieder verwerthet. 


(Üeber engliſche Werber in 
Hamburg) bringen die „Hamb. Nenit. 
Nachrichten“ in Sperrdruck die auffallende 


Mittheilung, daß drei engliſche Agenten ſeit 
geraumer Zeit die Arbeitsnachweisſtelle der 
patriotiſchen Geſellſchaft als Werbeplatz für 
Südafrika benntzen. Die Agenten hätten 
einem glaubwürdigen Gewährsmanne des 
Blattes, der als Arbeitsloſer Stellung ſuchte, 
zunächſt erzählt, eine Geſellſchaft von Sports⸗ 
freunden ſuche gediente Soldaten als Be⸗ 
gleiter für Löwenjagden in Südafrika. Seine 
Aeußerung, es handle ſich wohl um einen 
Werbeverſuch, ſei ſchließlich bejaht und ihm 
verſichert worden, ihm oder ſeiner Familie 
würden tauſend Mark ausbezahlt, falls er 


ſich anwerben ließe; er habe aber, wie ſich 
das für einen guten Deutſchen geziemt, ab⸗ 
gelehnt. 

(Emil Pohh), der in Ems geſtorbene 
dramatiſche Schriftſteller, war 1824 in Königs⸗ 
berg geboren. Außer vielen Poſſen, welche 
ſtehende Repertoirſtücke aller Bühnen ge⸗ 
worden find, hat Pohl u. a. auch das hübſche, 
in vornehmem Styl gehaltene einaktige Luft 
piel: „Die Schulreiterin“ geſchrieben. Dieſes 


— 


ch] Stück brachte ſeinem Verfaſſer den größten 


feiner Bühnenerfolge und reiche Tantiemen. 
Pohl hatte das Stück dem Direktor einer 
kleineren Berliner Bühne eingereicht und 
dafür 150 Thaler gefordert. Es war damals 
noch Brauch, eine einmalige Summe für das 
geſammte Aufführungsrecht an den Verfaſſer 
zu zahlen. Die Verhandlungen zerſchlugen 


ſich, weil jener Diktor nur 100 Thaler geben! 


wollte. Einige Zeit ſpäter erwarb das Ber⸗ 
liner Königliche Schauſpielhaus das Auf⸗ 
führungsrecht, und dort ſtellten ſich die Ein⸗ 
nahmen Pohls aus den Tantièmen auf nahe⸗ 
zu — 50000 Mk., trotzdem der Einakter 
naturgemäß immer in Verbindung mit anderen 
Stücken aufgeführt wurde. Ganz zuletzt noch 
ging Emil Pohl wieder einen gewaltigen 
Schritt weiter und überraſchte die Theater⸗ 
welt mit dem nach dem Sanskrit bearbeiteten 
indiſchen Versdrama „Vaſautaſena“. 

(Baronin Seefried), geborene Prin⸗ 
zeſſin Eliſabeth von Bayern, Enkelin des 
Kaiſers von Oeſterreich, iſt in Zuaim glück 
lich von einem Mädchen, ihrem vierten, ent⸗ 
bunden worden. 

(Doppelſelbſtmord.) Wie ein Tele⸗ 
gramm aus Nürnberg meldet, wurden im 
dortigen Gaſthofe der Nervenarzt Dr. Emil 
Schmid und die Kaufmauusehefrau Anna 
Frommann, beide aus Koburg, vergiftet auf⸗ 
gefunden. 
begangen. 

(Der Marſchallſtab im Tor⸗ 
niſter.) Wohl der letzte Offizier, von dem 
dies Wort gilt, iſt eben in Dresden zu 
Grabe getragen worden: Der General⸗ 
leutnant z. D. Anguſt Schurig. Er hat alle 
Raugſtufen aus eigener Kraft und dank 


ſeinem perſönlichen Talent erſtiegen, vom E 


Gemeinen bis faſt zur höchſten Charge. 
Schurig, der Sohn eines Radeberger Lehrers 
war 1849 als Kompagnieſchreiber 
ſächſiſche Heer eingetreten und machte ſchnell 
Karriere. 

(Ein Irrſinniger als Brand⸗ 
ſtifter.) Seit vier Tagen brannten fünf 
Gehöfte in der Umgebung von Graz ab. 


Der Brandſtifter iſt ein Wahnſinniger, auf M 


den vergebens Jagd gemacht wird. Die 
ländliche Bevölkerung iſt in großer Erregung. 

(Eine gelungene Feſtrede) aus An⸗ 
laß des erſten Spatenſtichs zu einem Tunnel⸗ 
bau wird aus Ardning in Käruten berichtet. 
Dort wird eben zur Bohrung eines Tunnels 
durch den Berg Bosruck geſchritten und bei 
dem einleitenden Feſt ſprach der Gemeinde⸗ 
vorſteher von Windiſch⸗Garſten als Prolog: 
„Bosruck, ſei g'ſcheidt, geh', mach' uns die 
Freud', laß dich aubohr'n ſchön g'ſchwind von 
vorn' und hint', denn die Bahn iſt kein Wahn; 
fie thut uns jo noth wie das tägliche Brod!“ 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
—— — — ———— — PEOTEER 


Amtliche Rotieungen e Danziger Produkten 
örſe 
vom Dounerſtag den 29. Auguſt 1901. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 


werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet. e 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inlünd. 
hochbunt und weiß 777—788 Gr. 170—172 Mk., 
inläud. roth 731—783 Gr. 140—155 Mk. 
trauſito bochbunt und weiß 766 Gr. 135 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
1 5 inländ. grobkörnig 762 Gr. 


34 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
roße 656—715 Gr. 120—138 Mk., inländ. 
eine 674 Gr. 122 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. trauſito 
weiße 103 Mk. 

Wick 5 ni Tonne von 1000 Kilogr. trauſito 


1 2 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
125 —133 ME 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer- 226 Ä > 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 254 Mk. 


Das Paar hat Doppelſelbſtmord 8 


in das] S 


8 per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


9 3 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,15—425 Mk., 
Roggen⸗ 4,45 Mk. 


Hamburg, 29. Auguſt. Rüböl ſtetig, loko 57. 
— Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
ſtetig, Standard white loko 6.90. — Wetter: 


Regen. 
Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag, 30. Auguſt. 
niedr.THochit- 
Preis. 
41214132 


Benennung 


Weizen 100 Kilo 16 17 — 
9 1 50114 80 
i a 4 
Stroh (icht). 3 
D a . = 9'—I10|— 
Koch⸗Erbſen 2 17 —1 18 — 
Kartoffeun . 50 Kilo 150 180 
Weizeumehll. „ — . —1— — 
Roggenmehl N — —1— — 
o 2,4 Kilo — 501 —— 
Rindfleisch von der Keule 1 Kilo] 110 130 
Bauchfleiſch h.. 7 1 
Talbfleiſcch h „ 80 120 
Schweinefleiſc h 2 11 30.] 150 
Hammelfleiſch .» . 5 1 —1 1/20 
Geräucherter Speck * 11601 —— 
er = — —1— — 
e 2 1/50] 260 
1er . a DET Jun Tone Mae Schock 2 20 3 E 
Krebſe. „„ 2 2 — 3 50 
PI nel 18 2 
Bre eu ** * * 60 Er 80 
Schleie 1381 
echte . * * 2 * De‘ * er 80 1 — 
darauſ chen 5 180 1 — 
Eile 263 2 0 „% 2 „ 7} — 70 = 80 
BRD a 5 1/40] 1/60 
arpfen e „ * 1 60 wu 
Barbinen 2 K „ ” —:601—|80 
Rü re ee i — 11 — 3⁰ 
il | „ 6 Vom 1 Liter — 14 3 
Petroleum Be Ale a * — 201— — 
Spiri 5 = 119] —|1- 

5 (deuat.) 281 —1— 


Ber Markt war gut beſchickt. 

8 4 8 W ze 
ohnen 10— pro = 

i ie 5-10 Pf. pro K 

bis 20 Pf. p. Pfd., 5 € Pf., Peterſilie 5 


Von deu Vorſchriften, die der Miniſter Fire 
Handel und Gewerbe über den Umfang der Be⸗ 
fuguiſſe und Veryflichtungen ſowie über den Ge⸗ 
ſchäftsbetrieß der Geſindevermiether und Stellenver⸗ 
mittler exlaſſen hat, iſt ſoeben in Karl Heymauns 
Verlag, Berlin W 8, eine Buchausgabe mit Er⸗ 
läuterungen in dem handlichen Format einer 
Taſcheuausgabe zum Preiſe von 50 Pf. erſchienen, 
die Erläuterungen ſtammen aus der Feder des 
Verfaſſers jener Vorſchriften des en Re⸗ 
gierungsraths und vortragenden Raths im Han⸗ 
delsminiſterium Dr. Hoffmann und dürften Joie 
bejonder® geeignet ſein, das Verſtändniß nnr 
Tragweite der Vorſchriften zu erleichtern. 5 
einer Einleitung find die für den Gewerbebetrie 
der Geſindevermiether und Stellenvermittler jetzt 
geltenden geſetzlichen Beſtimmungen klar und ger 
meinverſtändlich dargeſtellt. Das Werkchen kann 
nicht nur den Behörden und Gewerbetreibenden 
ſondern auch allen denjenigen, welche in die Lage 
kommen, mit einem Geſindevermiether und Stellen⸗ 
vermittler in geſchäftliche Beziehungen zu treten. 
zur Anſchaffung dringend empfohlen werden. 


Oeffentliche Verſteigerung.] Heinrich 


Freitag den 30. d. Mts., 

von 9 Uhr vormittags ab, 
wird der geſammte Nachlaß 
verſtorbenen Fräuleins Therese 
Sichert, beſtehend in: 


geräthen, (Ausſtattung von 

6 Zimmern), Kleidern, 

Leinenzeug und Betten, 
in deren Wohnung, Gerechteſtr. 6, 
UI, gegen Baarzahlung verſteigert 
werden. 


Das Ideal 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges jugendfriſches Aus⸗ 
ſehen, weiße, ſammetweiche Haut und 
blendend ſchöner Teint. Jede Dame 
waſche ſich daher mit: 


Nadebenler Lilienmil,Scite 


v. Bergmann & Co., Radebenl-Dresden. 


DER 2. 


2 5 Wendisch Nachf. u. Anders 


nur mit 
m 8 Lanolin- holdeream- Seife 
von 
Probſteier und Aalroggel, 5 55 2 — = 


dolph 


Seifenfabrik, Thorn. . 
ö | R j ohnun Et. 5 Bint., Alkoven, 
Trolents Ni kin lz, Wenk gr Zub., b. Fran Gerichtsrath 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu] Strecker v. Jahre bew., weg. Verzugs i 
5 b z vom 1. Oktober zu verm. Näheres bei | behör iſt per 1. Oktober zu vermiethen. 


Direkte Abladung von Produze en. 
Seſundes te = 
Kuhhen 


7 
offerirt äußerſt preiswerth 


A. F 


Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
des] Fahrstuhl zum Atelier. a IF 


Tächtige Plätterin 


Möbeln, Haus- u. Küchen⸗ empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe. 
Johanna Pawlewicz, 
Tuhmacherſtr. 24, II, r. 


Omas Gau 


2. Y zu beziehen von der 
fabrikOsw.Gehrke Thorn € 
uden durch Plakate kenntl.Niederlagen: 


© ke: Stecke d. 
e 50 b ere, Man waſche ſich 


Gerdom, 


Breiteſtr. 42. 


rstr28 


3 Zimmer, 
Leetz, 


Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


errari, 


WER” Bitte die Ausla 


Tüchtige und gem ündte 


8 e 
s Outzarbeilerinnen 


Montag den 2. his Freitag den 6, September: 


Grosser Schürzen: Verkauft 


zu noch nie dagewesen billigen Preisen. 


Breiteſtr. 42. 


J. KLAR. 
gen zu beachten. 


FE 


verlangt 


Minna Mack’s Nachflg., 
© But: u. Miodetwanren: Magazin, 


Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern mit — Wohnung 


Küche und Zubehör, zu vermiethen.] behör, Baderſtraße 2, I, von jofort | Näheres R. Thaher, Grabenſtr. 16. verm. Zu erfr. Bäckerſtr. 3, part. 


Zu vermiethen 


in dem nen erbauten Gebände 
a 3 5 
15 ohnungen, von je 5 Zimmern. 
Entree, Badezimmer, Küche, Baton 
N a Sg 8 Zimmer, Küche 
und 7 8 
1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 
Heſchäfts⸗Kellerräume, 
1 Komptoirzimmer. 


Zu erfragen: Baderſtraße 7. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage, 
Brückenſtraße 11, Zimmer mit 
allem Zubehör, zum 1. Oktober d. J. 


zu vermiethen. * 
Max Pünchera. 


Albrechtſtraße 6 


von jofort 5 Zimmer, Badezimmer 
ꝛc., vom 1. Oktober, 4 Zimmer, 
Badezimmer ꝛc., beides 2. Etage, zu 
vermiethen. Näheres Hochparterre. 


Wohnung, 


3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 
Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 
von ſofort zu vermiethen. 

Gude, Gerechteſtraße 9. 


TTT 
ohnung, 2 größ. Zimmer, helle 
W Lache all. Zubeh. b. 1. Ofibr. zu 


zu vermiethen. 
Preis 300 Mark. 


zu vermiethen. Zu erfragen Wohnungen je Zim. u. Bubeh. zu Eins Wohnung, renovirt, von 


Araberſtraſte 14, I. 


Erne Wohnung von 5 Zimmern 
mit auch ohne Pferdeſtall und Zu⸗ 


verm. 


0 haben bei > 
H. Safian, Tho ru. Holzplatz au der Weichſel. L 0. v. Szozypinski, Heiligegeiſtſtr. 18.1 Garten⸗ u. Ulanenſtr.⸗Ecke 64. vermiethen. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Kaſernenſtr. 46. 


Breiteſtraße 32, 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu 


bis 4 Zimm., reichl. Zub., ſof. bill. 
zu verm. Brückenſtr. 16, I. 

ohnung, 2. Etg., 3 Zimm., Küche 
pt — Zubehör vom 1/10. zu verm. 
Neuſt. Markt 9, C. Tausch- 


Julius Gohn. 


— 


